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Zur inneren Lage 

liegen zwei bemerkenswerthe Aeußeruugen 
der „Krenz⸗Ztg.“ vor. 
Das führende Organ der konſervativen 
Partei rechnet mit aller Beſtimmtheit mit 
der Auflöſung des Reichstags. Das Blatt 
ſchreibt: „Wir ſind nicht im Zweifel, daß es 
im Reichstag in nicht zu ferner Zeit zur 
Entſcheidung von Fragen kommen wird, bei 
denen eine Niederlage der verbündeten Ne- 
gierungen die Auflöſung nothwendig macht.“ 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ giebt der Regierung 
zu bedenken, daß die Wähler, wenn ſie heute 
ihre bisherigen Vertrauensmänner bei Land⸗ 
tagswahlen von der Regierung bekämpft 
ſehen, morgen nicht gerade große Neigung 
haben werden, dieſelbe Regierung bei den 
Reichstagswahlen zu unterſtützen. Zum 
Schluß redet die „Kreuz⸗Ztg.“ der Wieder⸗ 
herſtellung des alten Vertrauensverhältniſſes 
zwiſchen Regierung und den Konſervativen 
das Wort zur Beſeitigung der folgenſchweren 
Kanalkriſts. „Wenn die Regierung dieſes 
Verhältniß nicht wiederherſtelle, fo ſtehen die 
Konſervativen vor der erſchütternden Be⸗ 


ſorguiß, daß alle ihre bisherigen Bemühnn⸗ 


gen um die volle Wahrung der verfaſſungs⸗ 
mäßigen königlichen Gewalt vergeblich ge⸗ 
weſen ſind, weil ſie gerade von den berufenſten 
Vertretern derſelben durchkreuzt worden ſind.“ 

Heute weiſt die „Krenz⸗Ztg.“ darauf hin, 
daß, während wegen Oppoſition gegen die 
Nanalvorlage im preußiſchen Landtage eine 
größere Anzahl tüchtiger gewiſſenhafter Be⸗ 
amter auf Vorſchlag des Staatsminiſteriums 
zur Dispoſition geſtellt worden ſeien, der 
Oppoſition gegen die der Initiative des 
Kaiſers entſprungenen Arbeitswilligenvorlage 
vom Fürſten Hohenlohe durch die geſtrige 
Erklärung hinſichtlich der Aufhebung des 
Verbindungsverbots weit entgegenkommend 
die Hand gereicht werde, um ſie für die 
Flottenvorlage milde zu ſtimmen. Man 
glaube eben den Konfervativen mehr bieten 
zu können als der Oppoſition des Zentrums 
und der Liberalen. Die Konſervativen, ſo 
kalkulire Fürſt Hohenlohe, würden trotz alle⸗ 
dem doch für die Flotte ſtimmen, die Linke 
und das Zentrum aber müſſe man durch 
S ie 


Gemeinſam Sterben. 
Eine wirklich erlebte Geſchichte von M. V. 
(Nachdruck verboten.) 
(1. Fortſetzung.) 

Herr Siebert war früher Militärarzt 

aufe ee wie überhaupt alle 
N abrikarbeit, 1 i 
gearbeltese Effe, ſo namentlich ſchlecht 

„Und dabei preſſen dieſe unerfahrenen, 
verliebten Faute meiſt auch noch die 
Mündung ſo feſt auf Stirn und Bruſt, daß 
die Kugel beim beſten Willen aus dem 
Lauf nicht heraus kann. Autſch, mein 
Bein!“ ſchloß er ſeine Betrachtung, indem 
er mit der flachen Hand über ſein rechtes 
Schienenbein fuhr, das er ſich vor langer 
Zeit einmal durch einen Sturz beſchädigt 
hatte und das ſich nun von Zeit zu geit durch 
einen ſtechenden Schmerz in Erinnerung 
brachte. 

Während des Aufnehmens der Verletzten 
fand ſich ein Waldhüter ein, der angab, 
daß er die beiden Perſonen in der Abeud⸗ 
dämmerung eng umſchlungen eine lauge Zeit 
hindurch auf dem Heideneck habe auf⸗ und 
abgehen ſehen und daß er ſpäter kurz nach 
einander drei Schüſſe habe fallen hören. 
Er habe dann auch in der Gegend nachge- 
ſucht, aber wegen der Dunkelheit nichts ge⸗ 
funden. Eben erſt ſei er durch Spazier⸗ 
gänger von dem Geſchehenen in Keuntuiß 
geſetzt worden. Als ich die Unglücksſtätte 
nochmals umging, fiel mir ein Brief in die 


Eutgegenkommen ködern. Es liege für die 
Konjervativen die Befürchtung nur zu nahe, 
daß, wenn die Flottenvorlage unter ihrer 
Mitwirkung eine erfreuliche Erledigung im 
Reichstage gefunden habe, in Preußen erſt 
recht der Kampf mit der Kanalvorlage gegen 
die Konſervativen fortgeführt, der ſehnſüchtige 
Wunſch des Liberalismus, bei einem Konflikt 
der Regierung mit den Konſervativen im 
Trüben fiſchen zu können, ſich erfüllen werde. 
„Das wäre,“ ſchließt das Blatt, „allerdings 
der krönende Stein in der Politik des Fürſten 
Hohenlohe.“ 


Ergebniſſe der Kriminalſtatiſtik 
für das deutſche Reich (1898). 


Im vierten Vierteljahrsheft zur Statiſtik 
des deutſchen Reichs, Jahrgang 1899, ver⸗ 
öffentlicht das kaiſerliche ſtatiſtiſche Amt die 
vorläufigen Ergebniſſe der Kriminalſtatiſtik 
für das deutſche Reich für 1898. 
Im Jahre 1898 wurden wegen Ber: 
brechen und Vergehen gegen Reichsgeſetze 
477701 Perſonen verurtheilt, darunter 
47975 unter 18 Jahre alt. Die Verurthei⸗ 
lung erfolgte bei 82209 Perſonen wegen 
Verbrechen und Vergehen gegen Staat, öffent⸗ 
liche Ordnung und Religion, bei 203 301 
wegen Verbrechen und Vergehen gegen die 
Perſon, bei 190839 wegen Verbrechen und 
Vergehen gegen das Vermögen und bei 1352 
Perſonen wegen Amtsdelikten. Beim Ver⸗ 
gleich mit den Vorjahren find die Verur⸗ 
theilungen wegen Verbrechen und Vergehen 
gegen die Perſon ſtetig und zwar weſentlich 
geſtiegen, die Zahl der Verurtheilten dieſer 
Kategorie betrug 1893: 172 096, 1895: 
187 834, 1898: 203 301, die Verbrechen und 
Vergehen gegen den Staat, öffentliche Ord— 
nung und Religion, welche von 73 107 im 
Jahre 1893 auf 82696 im Jahre 1897 ge 
ſtiegen waren, ſind 1898 um 487 zurückge⸗ 
gangen. Die Zahl der wegen Verbrechen 
und Vergehen gegen das Vermögen Ver⸗ 
urtheilten iſt von 183645 im Jahre 1893 
auf 179136 im Jahre 1896 gefallen, im 
Jahre 1897 auf 183797 und im Jahre 1898 
auf 190 839 geſtiegen. 


ſchloſſeu. Ju engen, beiderſeits bis an den 
Raud reichenden Zeilen war von ungeübter 
Hand das folgende geſchrieben: 

„Meine liebe Grete, Du meine einzige 
Freundin! Das is un mein letzter Gruß, 
der letzte Brief, den ich auf dieſe Welt 


ſchreiben thu. Wenn er ankömmt, lieg 
ich ſchon oben auf'm Berg mit meinem 


Harry in das kühle Grab. Kein Paſtor 
hält uns 'ne ſchöne Rede, und Kränzen 
bringt uns kein Menſch, aber Farrukraut 
und buute Waldblumen ſtehen da, und all' 
die Vägels ſingen, und unſe Seelen ſind 
vor immer Zuſammen. Und deun haben 
wir Schön lange Hochzeit. Wenns einen fo 
ſchlecht gegangen hat, als es mich gegangen 
hat, is es doch vor keine Sünde anzuſehen. 
Sag man blos, was hab ich deun auf dieſer 
Welt gehabt? Mein Eltern hab ich ja nie 
gekaunt, und mein Brüders ſind tot oder 
laug weit weg. Zehn Jahre find es woll 
all' her, daß ich keinen von Sie geſehen hab. 
Und denn mit meine arme Sweſter, wie 
war das einmal Schrecklich. Die war ja 
nich richtig in Kopp, und ihr hab ich Tag 
und Nacht warten müſſen. Alleinlaſſen 
konnte Mann ihr nich, und rein Niemand 
hat ſich um uuns bekümmert. Von der 
Armenanſtalt habe ich man fünf Mark vor 
die Woche gekriegt, und biſchen was zu 
eſſen und trinken, ſollte doch auch ümmer 
im Hauſe fein, und Kleider und Leinzeug 
koſten erſt recht ne Maſſe Geld. Und als 


Augen, der, mit einem Faden um den Zweig] meine Sweſter denn tot war, ſaß ich ümmer 


eines wilden Roſenbuſches gebunden, vom 
Morgenwinde leiſe bewegt wurde. In der 
Aufſchrift, die ein Fräulein Margarethe 
Niels in L., Fiſchergrube Nr. 23 als 
beteefſatin bezeichnete, war der Finder ge⸗ 
12 en, den Brief in den nächſten Poſtkaſten 

ſtecken. Der Umſchlag war unver 


blos ganz allein, dabei die ewige Näherei in 
kalte Stube bis abends ſo ſpät mit die 
gräßlichen Kopfweh. Kannſt Dir wohl 
denken, was das nu vor ne Freude war, 
als mein Harry kam. Aber was ſeine 
Eltern ſind, die wollten da ja nichts von 
hören. Deun kam mit einmal ein neuer 


Für einige beſonders wichtige Delikte 
ſtellen ſich die Zaalen des Jahres 1898 fol⸗ 
gendermaßen: Zahl der Perſonen, welche 
verurtheilt wurden wegen Widerſtand gegen 
Vollſtreckuugsbeamte 15 496, Hausfriedens⸗ 
bruch 22 207, Unzucht 5093, Kuppelei 2765, 
Beleidigung 55 995, gefährlicher Körperver⸗ 
letzung 90822, Diebſtahl 97089, Unterſchla⸗ 
gung 19776, Hehlerei 7711, Betrug 24 197, 
Urkundenfälſchung 4911, Sachbeſchädigung 
18 213, Brandſtiftung 501, Meineid 783, 
Mord, Todtſchlag und Kindesmord 428, Ver⸗ 
gehen gegen die Gewerbeordnung 18 805. 

Von den 47 975 „Jugendlichen, d. h. 12 
bis unter 18 Jahre alten Perſonen, wurden 
unter anderen veruürtheilt: 23647 wegen 
Diebſtahl, darunter 3945 wegen ſchwerem 
Diebſtahl, 8198 wegen Körperverletzung, 
3060 wegen Sachbeſchädigung, 2252 wegen 
Unterjchlagung, 1938 wegen Betrug, 1285 
wegen Hehlerei, 658 wegen Urkundenfälſchung, 
1241 wegen Sittlichkeitsvergehen, 28 wegen 
Mord und Todtſchlag und Kindesmord, 165 
wegen Brandſtiftung und 39 wegen Meineid. 


Politiſche Tagesſchau. 

Nach dem „Lokalanz.“ ſoll Staatsſekretär 
Graf Bülow dtelegraphiſch feiner Genug: 
thuung über die Botſchaft des Prä⸗ 
fidenten Mac Kinley Ausdruck ge⸗ 
geben und dieſelbe als eine für die Ent- 
wickelung der deutſch⸗amerikaniſchen Freund⸗ 
ſchaft bedeutſame Kundgebung bezeichnet haben. 
Die Sympathien Mae Kinleys für Deutſch⸗ 
land würden hier aufrichtig erwidert. Po⸗ 
litiſch ſei alles glatt und nichts ſtöre das 
gute Einvernehmen. In wirthſchaftlicher 
Beziehung werde er (der Staatsſekretär), 
durch Ton und Inhalt der Botſchaft in der 
Hoffnung beſtärkt, daß die Vereinigten 
Staaten mit der ſteigenden Einfuhr nach 
Deutſchland gerechte Konzeſſionen für den 
deutſchen Waarenhaudel machen und daß die 
Reziprozitätsverhandlungen beiderſeits in 
freundſchaftlichem Geiſte zu einem guten Ende 
geführt werden. — Zu der Botſchaft des 
Präſidenten Mae Kinley bemerkt die Peters⸗ 
burger „Nowoje Wremja“, die Erklärung, 
Amerika lehne formelle Bündniſſe ab, ſei die 
—— .. SENT ER 
Paſtor von Jacobkirche, und meine gute 
Stelle bei Mittenbergs war ich auch bald 
los. Und ich konnt doch nichts davor und 
bin doch all mein Lebtag ein ordentliches, 
fleißiges Mädchen geweſen. 
aberſt in eine beſſere Welt. 

Ich hab mir Gott ergeben, 

Dem liebſten Vatter mein, 

Hier is ein Jammerleben 

Es muß geschieden ſein. 

Der Tod kaun mich nicht ſchaden, 

Er is blos mein Gewinn, 

In Gottes Fried’ und Gnaden 

Fahr' ich mit Freud dahin. 
Amen! Amen! 

Das is un man blos noch ein kurzen 
Schmerz. Es thut ganich weh, ſagt Harry. 
Es is nur ſo, als wenn wir eine ſchwere 
Laſt wegwerfen thäten oder ein altes Kleid 
ausziehen. Ich mach die Augen zu und bet’ 
zum lieben Gott. Mein Schatz giebt mich 
ja den Tod. Grüß Auna und Mine und 
Ida und auch alle bei Mittenbergs von 
Deine arme, arme Reuate. f 

Und deun hab ich noch was zu bitten. 
Dei der Mangold hab ich noch mein Hut 
ſtehen und beim Schuſter die braune Schuh. 
Verkauf mein Koffer und meine Kommode 
und allens, was in meine Kommode ein is 
und bezahl auch allens. Und Anna bitt ich 
um Verzeihung wegen das, was ich mal ge 
ſagt habe. Das war all nich ſo ſchlimm ge⸗ 
meint, wenn ich Dich auch mal was Böſes 
geſagt hab; dann verzeihſt Du mir auch 
wol. Leb wohl, Leb wohl! 

Deine arme Renate.“ 

Ergriffen nahm ich den Brief an mich. 
Die Erwägung, daß ich ihn wohl zu den über 
den Fall anzulegenden Akten zu geben 
haben würde, ließ mich einen Augenblick 
über die weitere Behandlung der Sache 


Antwort auf die Rede von Chamberlain in 
Leiceſter. Was die verwandtſchaftlichen Ve⸗ 
ziehungen Englands den Vereinigten Staaten 
gegenüber betreffe, ſo würden dieſelben ſo⸗ 
lange dauern, wie es für England vortheil⸗ 
haft ſei. Uebrigens ſeien die gegenwärtigen 
verwandtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 
Eugland und den Vereinigten Staaten eine 
der ſonderbarſten Epiſoden der zeitgenöſſiſchen 
Geſchichte. Die deutſche „St. Petersburger 
Zeitung“ meint, die Verſicherung, daß die 
Vereinigten Staaten jede Allianz in ſolchen 
Angelegenheiten, welche Amerika nicht direkt 
berühren, zurückweiſe, hänge davon ab, wie 
Amerika ſich an den verletzten oder bedrohten 
Intereſſen betheiligt erachte. 

Ein Verfaſſungskonflikt iſt in Lippe 
zwiſchen Regierung und Landtag ausgebrochen. 
Der Graf⸗Regent hat die zum fürſtlichen 
Dominialbeſitz gehörigen Berlebecker Quellen 
der Stadt Detmold zur freien Nutzung für 
die Waſſerleitung überwieſen, ohne den Ver⸗ 
trag dem Landtag zur verfaſſungsmäßigen 
Genehmigung vorzulegen. Im Landtag er⸗ 
klärte am Mittwoch der Präſident v. Lengerke, 
daß er von der Ausſichtsloſigkeit einer Ver⸗ 
ſtändigung überzeugt ſei, darauf nahm der 
Landtag mit 15 Stimmen einen Autrag des 
freiſinnigen Abgeordneten Meier⸗Jobſt an, 
auf Grund des Art. 72 der Reichsverfaſſung 
den Bundesrath anzurufen, da ein Verfaſſungs⸗ 
konflikt vorliege, nachdem die Regierung die 
Vorlegung des Vertrags verweigert habe. 


In Oeſterreich wird an dem Ge⸗ 
danken einer Verſtändigung feſtgehalten. 
Auch ezechiſche Abgeordnete ſollen die Hoff⸗ 
nung auf ein Gelingen der Verſtändigungs⸗ 
aktion ausgeſprochen haben. Nach dem „Wiener 
Fremdenblatt“ ſchieden die Deutſchen und 
Czechen nicht als verſöhnte Freunde, aber 
auch nicht als unverſöhnte Feinde. 

Su Graz hat man die „Bürgerſtraße“ 
in Bismarckſtraße umgetauft. 

In der italieniſchen Deputirten⸗ 
kammer befürwortete Sonnino am Mittwoch 
Amneſtie für die Vorgänge des letzten Jahres. 
Miniſterpräſident Pelloux ſtimmte dieſem 
Vorſchlag zu, vorausgeſetzt, daß Sicherheit 
für die Aufrechterhaltung der Ruhe vorhanden 


in ſeinen Tod eingewilligt. Aber auch die 
Tödtung eines Einwilligenden bleibt nach 
dem Geſetz nicht ſtraflos, und ſo war wohl 
der junge Mann, ſofern er davonkommen 


Nu gehn wirf ſollte, wenigſtens ſolange zu überwachen und 


feſtzuhalten, bis ſich entſchieden hatte, ob das 
Mädchen am Leben bleiben werde oder nicht. 
Alles weitere war dem Staatsanwalt und den 
Gerichten zu überlaſſen. 

Vor allem gebührte aber jetzt dem Arzte 
das Wort, der die beiden Verletzten in das 
ſtädtiſche Krankenhaus zu überführen und 
dort alles aufzubieten hatte, was ſeine 
Kunſt vermochte, um die Lebensmüden dem 
Leben zu erhalten. 

Judem ich mich, dieſen Erwägungen 
nachhängend, zum Gehen auſchickte, ließ ich 
noch einmal die Augen über die Landſchaft 
ſchweifen: Gipfel an Gipfel dräugten ſich 
die bewaldeten Höhen zuſammen wie die 
Rücken. einer eng geſcharten Heerde, und 
darüber hinaus lag in lachendem Sounen⸗ 
ſchein die weite Ebene. Einige Feuſter der 
Stadt ſpiegelten blinkend die Strahlen der 
aufſteigenden Sonue wieder. Wie Schaum⸗ 
kronen auf bewegter See leuchteten zahlreiche 
Tröpfchen weißer Blütenbäume bis in die 
weite Ferne, während die von E. ausgehen⸗ 
den, mit Kaſtanien eingefaßten Landſtraßen 
wie drei ſcharfe, weiße Linien ſich bis zum 
Horizonte hinzogen. a 

Es war ein herrlicher Fleck Erde, den 
ſich das junge Paar zum ewigen Nubebette 
auserſehen hatte. Aber das Schickſal ver⸗ 
weigerte ihnen denſelben. Unbarmherzig 
ſtieß er die, die den letzten Kampf ſchon 
ausgekämpft zu haben glaubten, von der 
erlöſenden Schwelle des Todes iu das 
qualerfüllte Gedränge zurück, hieß ſie, die 
niedergeſetzte Bürde mit geſchwächten 


nachdenken. Zweifellos hatte das Mädchen! Kräften und verſtümmeltem Körger wieder 
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ſei. Hierauf wurde eine von Pelloux ge⸗ 
billigte Tagesordnung Sonninos, welche von 
den Erklärungen der Regierung, daß ſie den 
parlamentariſchen Prärogativen ſtrengſte Be⸗ 
achtung ſeitens ihrer Agenten verſchaffen 
werde, Akt nimmt, einſtimmig angenommen. 

Crispi hat eine Staroperation glücklich 
überſtanden. Das Sehvermögen iſt völlig 
wiederhergeſtellt. 

Wie aus Rom gemeldet wird, machte 
der Kardinal⸗Staatsſekretär Rampolla am 
Dounerſtag den Mitgliedern des diplomati⸗ 
ſchen Korps die Mittheilung, daß die Er⸗ 
kältung des Papſtes durchaus leichter Art 
ſei. Aus Vorſicht ordnete der Arzt an, daß 
der Papſt das Zimmer hüten ſolle. 

Der Pariſer Sozialiſtenkongreß nahm 
nach langer und ſehr erregter Debatte zu⸗ 
nächſt mit 818 gegen 634 Stimmen den An- 
trag an, welcher verlangt, daß kein Sozialiſt 
einem franzöſiſchen Miniſterium angehören 
dürfe. Darauf nahm der Kongreß mit 1143 
gegen 235 Stimmen einen Kompromißantrag 
an, nach welchem die Theilnahme an einem 
Kabinet unter gewiſſen Umſtänden geſtattet 
fei, die Sozialiſten aber im Allgemeinen nur 
Wahlämter zu erlangen ſuchen ſollen, um ſie 
der Kapitaliſtenklaſſe allmählich zu entreißen. 
Dieſer Beſchluß bedeutet keine Löſung der 
Kriſis unter den franzöſiſchen Sozialiſten, 
ſondern nur eine Hinausſchiebung. 

In Spauien wollen die Oppoſitious⸗ 
parteien auch Obſtruktion treiben. Die Oppo⸗ 
ſitionsparteien in den Cortes haben ſich da⸗ 
hin geeinigt, das Budget vor dem 31. De⸗ 
zember zu bewilligen, bezüglich der übrigen 
Finanzvorlagen jedoch Obſtruktion zu treiben. 

Nach Meldungen aus London iſt Lord 
Salisbury von ſeiner Erkrankung wieder⸗ 
hergeſtellt und wird Freitag einem Kabinets⸗ 
rath beiwohnen. 

Der Herzog und die Herzogin 
von Orleans treten nach einer Londoner 
Meldung demnächſt eine längere Seereiſe 
nach Indien an. Angeblich ſoll die Reiſe 
mit politiſchen Motiven in Verbindung ftehen. 

Die belgiſche Miſſion in China 
wurde nach der Brüſſeler „Reforme“ in der 
Nähe von Mukden von einer ſtarken Räuber⸗ 
bande angegriffen. Die Pekinger Regierung 
entjandte raſch Truppen, welche die Räuber⸗ 
bande gefangen nahmen. 300 Räuber wurden 
enthauptet. 5000 Mann chineſiſcher Truppen 
okkupiren die Umgebung der belgiſchen 
Miſſion. > 

Die Kohleunoth in Südrußland 
ſteigt. Nach einer Meldung der „Poſt“ aus 
Odeſſa ſind im Bezirk Kir die Bahnen nur 
betriebsfähig, weil fie engliſche Kohlen haben; 
Dampfer und Fabriken müſſen Holz oder 
Naphta feuern oder den Betrieb einſtellen, 
wenn es nicht gelingt, engliſche Kohlen zu 
beſchaffen. Die Preiſe ſteigen infolgedefjen 
auhaltend. 

Zu der angeblichen Verſchwörung gegen 
den Sultan wird aus Konſtantiuopel be⸗ 
richtet: Die Begnadigung Said Beys und 
ſeiner Genoſſen erſcheint geſichert. Der Be⸗ 
fehl, dieſelben zurückzubringen, geht heute 
ab. Zu dieſem Akt der Gerechtigkeit kann 
man den Sultan nur beglückwünſchen. 


Wegen angeblicher in den armeniſchen 
Diſtrikten Alaſchkert und Saſſun verübter 
Plünderungen und Gewaltthaten, von denen 
250 Armenier betroffen ſein ſollen, machte 
am Mittwoch der armeniſche Patriarch in 
Konſtautinopel beim Großvezir Vorſtellungen. 


aufnehmen und gab ihnen, zu den ſeeliſchen 


Kräften körperliche hinzufügend, noch 
manchen Zug aus dem Leidenskelch zu 


trinken, den ſie ſchon bis zum Grunde ge⸗ 
leert zu haben vermeint hatten. 

Im fogenannten Gebirgsſchritt, bei dem 
durch Vermeiden des taktmäßigen Auftretens 
das Schaukeln der Tragen verhindert wird, 
und auf einem Umwege, um möglichſt alles 
Aufſehen zu vermeiden, trugen die vier 
Krankenpfleger die beiden Verwundeten nach 
dem vor dem Thore der Stadt inmitten 
ee Anlagen gelegenen Landeskranken⸗ 

aus. 

Auf dem kleinen, gepflaſterten. Platze 
vor dem ſchon vor längerer Zeit erbauten, 
etwas düſteren Gebäude theilte ſich der Weg 
des Paares. Renate ließ der Arzt unter 
der Obhut einer herbeieilenden, ſehr gut⸗ 
müthigen und nur etwas neugierigen 
Schweſter nach dem in dem öſtlichen Flügel 
gelegenen, für Frauen beſtimmten Saal ge⸗ 
leiten und dort zu Bett bringen. Der Ver⸗ 
band ſolle bis auf weiteres liegen bleiben, 
befahl er, da die beiden Geſchoſſe hoffentlich 
ohne Nachtheil einheilen würden. 
mühſam aufrichtend, warf Renate noch einen 
langen, bangen Blick nach ihrem immer 
noch regungslos daliegenden Gefährten, 

dann ließ fie ſich ſeufzend niederſinken, und 
ihre Trage verſchwand langſam in der 
dunklen Oeffnung der nach dem Frauenſaale 


führenden Thür. 
N Fortſetzung folgt.) 


Sich 414615, Roggenmehl 11910; 


An der Peſt erkrankten am Montag zu 
Oporto im Miſerikordia⸗Spital drei Perſonen 
und alle drei ſtarben eine Stunde ſpäter, 
was die Beſorgniſſe vermehrt hat. Weitere 
Fälle ſind vorgekommen, aber die Zahl iſt 
unbeſtimmbar, weil an maßgebender Stelle 
ſtatiſtiſche Daten nicht ausgegeben werden. 
— Ferner wird aus Trieſt vom Donnerſtag 
gemeldet: Der Lloyddampfer „Berenice“, 
auf welchem kürzlich ein Steward an der 
Peſt ſtarb, iſt im Seelazareth San Bartolo⸗ 
meo eingetroffen. Es find die ſtreugſten 
Maßregeln getroffen worden. 


Auf ihrer Samoa-Iufel Tutuila wollen 
die Amerikaner alsbald mit der Her⸗ 
richtung von Quaianlagen in Pago⸗Pago be⸗ 
ginnen. Auf Tutuila ſollen 5000 Tonnen, 
auf Honolulu 20000 Tonnen Kohlen ge⸗ 
lagert werden. Das von San Franzisko bis 
Honolulu führende Kabel ſoll über Tituila 
bis nach den Philippinen verlängert werden. 
Im Senat brachte am Mittwoch Hale eine 
Bill ein betreffend Bewilligung von 11 Mill. 
Dollars zur Legung eines Kabels im ſtillen 
Ozean nach Hawaii, den Philippinen, Japan 
und China. 


Im nordamerikaniſchen Kongreß 
legte der Schatzſekretär Gage am Mittwoch 
den Finanzbericht vor für das mit dem 30. 
Juni zu Ende gegangene Etatsjahr 1899. 
Darnach betrug die Geſammteinnahme 610,9 
Millionen, die Ausgabe 700 Millionen 
Dollars. Die Einnahmen ſind gegen das 
Vorjahr um 116,6 Millionen, die Ausgaben 
um 161,7 Millionen Dollars gewachſen. Dem 
Defizit von 38 Millionen im Vorjahre ſteht 
alſo ein Defizit von 89,1 Millionen Dollars 
in dieſem Jahre gegenüber. Die Goldaus⸗ 
beute der Vereinigten Staaten im Kalender⸗ 
jahre 1898 wird auf 3,1 Millionen Unzen 
geſchätzt zum Münzwerth von 64,4 Millionen 
Dollars, die Silberproduktion auf 54,4 
Millionen Münzen im Handelswerth von 
32 und im Münzwerth von 70 Millionen 
Dollars. Ausfuhr und Einfuhr zuſammen 
ſind niemals ſo groß geweſen als im ab⸗ 
gelaufenen Jahre. Die Einfuhr iſt ſeit dem 
Vorjahre um 81 Millionen Dollars auf 
697,1 Millionen gewachſen. Die Ausfuhr 
betrug 1227 Millionen Dollars. Sie hat 
gegen das Vorjahr um 4 Millionen abge- 
nommen. Die Ziffern der Ausfuhr haben 
im abgelaufenen Jahre zum vierten Mal eine 
Milliarde überſtiegen. Die Getreideausfuhr 
iſt gegen das Vorjahr um 68,9 Millionen 
Dollars gewachſen, die Ausfuhr an Induſtrie⸗ 
erzeugniſſen aber um um 49 Millionen 
Dollars auf 339,5 Millionen Dollars ge— 
ſtiegen. Die Einfuhr nach den Vereinigten 
Staaten aus Europa betrug 353,8, die Aus⸗ 
fuhr nach Europa 936,6 Millionen Dollars, 
davon entfallen auf Deutſchland Einfuhr 
84 225 777 Dollars und Ausfuhr 155772179 
Dollars. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Dezember 1899. 


— Se. Majeſtät der Kaiſer iſt am 
Donnerſtag Mittag 12 Uhr 55 Min. von 
der Wildparkſtation nach Bückeburg abge⸗ 
reiſt. Am Donnerſtag früh hörte der Kaiſer 
den Vortrag des Kriegsminiſters. Am Mitt⸗ 
woch Mittag empfing Graf Bülow in ſeiner 
Wohnung den Beſuch des Kaiſers. 

— Dem deutſchen Krouprinzen beabſich⸗ 
tigt die Königin von Euglaud nach der „Weſt⸗ 
minſter Gazette“ demnächſt den Hoſenband⸗ 
orden zu verleihen. 

— Der Bundesrath überwies in ſeiner 
heutigen Sitzung die Vorlagen, betreffend: 
a) den Entwurf zum Beſoldungs⸗ und Peu⸗ 
ſions⸗Etat der Reichsbankbeamten mit Aus⸗ 
nahme der Mitglieder des Reichsbankdirekto⸗ 
riums für 1900, b) eine Deukſchrift über die 
Ausführung der ſeit dem Jahre 1875 er⸗ 
faffenen Auleihegeſetze, den zuſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſen. Dem Ausſchußberichte über den 
Entwurf einer Verordnung, betreffend Be⸗ 
ſchräukungen der Einfuhr wegen Peſtgefahr, 
wurde die Zuſtimmung ertheilt. 

— Der Herzogregent von Mecklenburg 
hat eine Kriegervereins⸗ Medaille „zur Bes 
lohnung für hervorragende Verdienſte um 
das Kriegervereinsweſen“ am Gedenktage 
der Schlacht von Loigny geſtiftet. 

— Die Einfuhr und Ausfuhr von Ge⸗ 
treide und Mehl im deutſchen Zollgebiet 
ſtellte ſich in der Zeit vom 1. Januar bis 
Ende November d. Is. wie folgt: Es wurden 
eingeführt in Doppelzentnern: Weizen: 
15119172, Roggen: 5370865, Hafer: 
2824946, Gerſte: 9947398, Weizenmehl: 
ausgeführt 
wurden: Weizen: 3031057, Rongen:1427122, 
Hafer :864398, Gerſte: 250526, Weizenmehl: 
319092, Roggeumehl: 1125895. 

— Die rheiniſch⸗ weſtfäliſchen Kohlen: 
grubenverwaltungen haben nach dem „Arbeits⸗ 
markt“ ſteieriſche Bergleute angeworben. 
2000 dieſer Arbeiter find bereits auf Souder⸗ 
zügen zum Rhein befördert worden⸗ 


Ausland. 


Moskau, 7. Dezember. Eine bier ver⸗ 
ftorbene Frau namens Medwednikow hat ihr 
ganzes Vermögen, fünf Millionen Rubel, zu 
wohlthätigen Zwecken vermacht, darunter 
zwei Millionen für Moskau, 50 000 Rubel 
für Stipendien der Uuiverfität und 50000 
Rubel für Irkutsk. 


Der Krieg in Südafrika. 


Immer neue Verſtärkungen muß England 
entſenden. Zwei Batterien der berittenen 
Artillerie haben am Donnerſtag plötzlich den 
Befehl erhalten, am 9. Dezember von Sout⸗ 
hampton nach der Kapkolonie abzuſegeln. 
Die jüngſten Nachrichten vom Kriegsſchau⸗ 
platz machen die Anordnung erklärlich. Die 
wichtigſte Nachricht, die heute vom Norden 
der Kapkolonie vorliegt, iſt eine Londoner 
Meldung, daß die iriſche Brigade unter Ge⸗ 
neralmajor Hart, die der Zeutrums⸗Diviſion 
unter Gatacre vor Stormberg angehörte, 
in größter Eile nach Durban geſandt wurde 
und nun das an der Tugela operirende Korps 
unter Clery, bezw. Buller, verſtärkt hat. 
Ladyſmith muß hart bedrängt fein, ſonſt 
würde Buller gewiß nicht ſeinen Feldzugs⸗ 
plan im Weſten beinträchtigt haben, wie dies 
ohne Zweifel geſchehen iſt. Denn die Ga⸗ 
tacre-Divifion iſt durch Abgabe der Hart⸗ 
Brigade auf die Stärke einer Brigade zu⸗ 
ſammengeſchmolzen. Am 25. November hat 
ſich General Buller von Kapſtadt zu der für 
Ladyſmith beſtimmten Enutſatzarmee begeben. 
Er ließ verkünden, daß er „binnen kurzem“ 
nach Kapſtadt zurückkehren werde. Seitdem 
find: etwa 14 Tage vergangen, Ladyſmith iſt 
noch nicht „entſetzt“, allerdings auch no 
nicht „gefallen“. Aber auch die engliſchen 
Berichte laſſen keinen Zweifel mehr übrig, 
daß die Tage von Ladyſmith gezählt ſind. 
In einer „Times“ ⸗Depeſche vom 28. No⸗ 
vember giebt General White zu, daß die 
Buren die ſchwächſten Punkte der Stadt er⸗ 
mittelt haben, daß das Feuer der Belage— 
rungsgeſchütze anfängt, verheerend zu wirken, 
daß die täglichen Rationen haben herabge⸗ 
ſetzt werden müſſen und eine beträchtliche 
Anzahl von Leuten erkrankt iſt. Trotzdem, 
jo ſchließt die Nachricht, ſei „alles vorbe- 
reitet“ auf eine „letzte Anſtrengung“ der 
Buren. White meint, daß dieſe Anſtreugung 
erfolglos ſein wird vor dem völligen — Ab⸗ 
zug der Buren uach der Landesgrenze. Nach 
weiteren Meldungen ſcheinen 32 Geſchütze 
rings um die Stadt in Schußweite aufge⸗ 
ſtellt zu ſein. Die Nachrichten klingen, als 
wenn die engliſche Regierung ſich vorbereiten 
will auf den unmittelbaren Fall der Stadt. 
Die „Morning Poſt“ allerdiugs läßt ſich aus 
Eſteourt vom 4. ein vom 3. aus Ladyſmith 
datirtes Telegramm melden: Alles wohl! 
Außerdem liegt noch eine Privatmeldung aus 
dem Hauptquartier der Buren vom 2. De⸗ 
zember vor, wonach an dieſem Tage ein 
Kriegsrath ſtattfand, um die Frage eines 
Sturmangriffs auf Ladyſmith zu erörtern. 
Der Staatsprokurator aus Prätoria iſt im 
Lager eingetroffen, um den Kommandeuren 
Rath zu ertheilen. 

Den Oberbefehl über die Vorhut der eng⸗ 
liſchen Erſatzarmee hat am Montag Genera 
Clery in Frere übernommen. Aus Frere 
berichtet das „Reuter'ſche Bureau“ vom 
Dienſtag gerüchtweiſe, daß 6000 Freiſtaat⸗ 
buren die Belagerungstruppe vor Ladyſmith 
verlaſſen haben. Dieſe Bewegung der Frei⸗ 
ſtaatburen wird einigermaßen durch folgendes 
Telegramm der „Daily Mail“ vom 4. De⸗ 
zember aufgeklärt. Eine von Tugela in 
Maritzburg eingetroffene Perſönlichkeit meldet, 
daß die Buren in großer Macht längs des 
Drakensbergs ſtehen und alle Punkte vom 


Mont aux Sources bis zum Vaureenenspaß 


beſetzt halten, daß ihre ſtrategiſche Linie ſich 
von Drakensberg bis Colenſo erſtreckt. 
Ebenſo bedrohlich wie in Natal iſt die 
Lage für die Engländer im Norden der 
Kapkolonie. Statt im Vorrücken befinden 
ich die Engländer im Rückzug. Die Buren 
haben am Sonnabend Dortrecht beſetzt. Die 
„Köln. Ztg. erhält einen Bericht aus Kap⸗ 
ſtadt vom 15. November, wonach die Buren 
immer weiter in Natal und in die Kapkolonie 
eindringen. Namentlich im Norden der 
Kapkolonie haben ſie ſich ſtrategiſche Vor⸗ 
theile geſichert, die wettzumachen England 
ungeheure Opfer koſtet. Die britiſche Krieg⸗ 
führung werde immer unverſtändlicher und 
habe bereits bedenkliche Rückwirkung auf 
ganz Südafrika. Die Eiſenbahnen werden 
bereits in der ganzen Kapkolonie militäriſch 
beſetzt, um ſie vor der Zerſtörung durch kap⸗ 
ländiſche Buren zu ſchützen. Der Gewährs⸗ 
mann der „Köln. Ztg.“ verſichert, wenn die 
engliſche Kriegführung nicht bald eine ent⸗ 
ſchiedene Aenderung erfährt, könnne leicht 
entſtehen, was die Buren, ſowie Feinde Eug⸗ 
lands erhoffen. Privatmeldungen aus Prä⸗ 
toria zufolge verweilen dort 3000 britiſche 
Gefangene. Die nach den Hafenſtädten ge⸗ 
brachte Zahl der Verwundeten läßt auf 


große Verluſte ſchließen. Die „progreſſiven, 


(britiſch geſinnten) Blätter, ſowie auch Gene 
ral Buller, betrachten die Lage als ernſt. 
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze wird 
nach der „Köln. Ztg.“ in Londoner militäri⸗ 
ſchen Kreiſen der Entſatz Kimberleys vor 
Ablauf der Woche „beſtimmt“ erwartet. 
Vorläufig aber heißt es noch in Londoner 
Privatmeldungen: Lord Methuen ſteht noth⸗ 
dürftig verſchanzt ſüdlich des Modderfluſſes, 
von dem Burengeneral Prinlo bei Jakobs⸗ 
daal in ſeiner Flanke und Delarey im Süden 
bedroht. Nach einem amtlichen Telegramm 
aus Kapſtadt von Mittwoch berichtete Lord 
Methuen, er habe das Kommando wieder 
übernommen. Der Geſundheitszuſtand der 
Truppen ſei vorzüglich. Wenige Meilen 
nördlich vom Modderfluß wird die Entſchei⸗ 
dung über Kimberley fallen. Dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ wird aus Kimberley vom 
1. Dezember gemeldet: Alles deutet darauf 
hin, daß es bei Spytfontein zu einem be⸗ 
deutendenzuſammenſtoß kommen wird. Die 
Buren ſammeln ſich dort auf den Hügeln 
und ſind eifrig damit beſchäftigt, Verthei⸗ 
diguugswerke mit Steinen zu errichten und 
Gräben herzurichten. Auch die Erdwerke 
auf dem Lazaretto⸗Bergrücken werden ver⸗ 
ſtärkt und erweitert. Daß die Zentrums⸗ 
diviſion nun ſchon eine Woche lang ſtill liegt, 
läßt erſehen, daß die nothwendigen Verſtär⸗ 
kungen noch immer nicht eingetroffen ſind. 
Auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatze haben 
die Buren auch die etwa 150 Kilometer 
weſtlich von Kimberley gelegene Stadt Gri⸗ 
quatown in Weſt⸗Griqualand am 17. No⸗ 
vember beſetzt und annektirt. Der „Feind“ 
wurde von den holländischen Bewohnern der 


ch Stadt, welche ſchon vorher in hellem Auf⸗ 


ruhr geweſen waren, mit offenen Armen 
empfangen. 

Ueber ein Gefecht bei Kimberley, welches 
ſchon ein Telegramm in geſtriger Nummer 
meldete, wird des Näheren berichtet, daß es 
ſich um ein für die Eugländer verluſtreiches 
Ausfallsgefecht handelte. Am 28. November 
wurde aus Kimberley ein Ausfall gemacht, 
um ein in der Nähe des Lazaretto-Berg⸗ 
rückens weſtlich der Stadt poſtirtes Geſchütz 
des Feindes zu nehmen. Die Eugländer 
erſtürmten das feindliche Lager und nahmen 
vier Redouten. Bei dem Angriff auf die 
fünfte Schanze richtete der Feind ein ſo 
heftiges Feuer auf die Engländer, daß dieſe 
ſich zurückziehen mußten. Major Scott⸗ 
Turner und 24 Mann wurden getödtet, 26 
Mann verwundet. Die Engländer erbeuteten 
eine Menge Nahrungsmittel. 

„Standard“ ſtellt feſt, daß ein ein⸗ 
ziges Gefecht mit den Buren den Engländern 
mehr Leute koſtet, als ein ganzer Feldzug in 


Egypten oder Indien. 
obus Kimberley wird der „Daily Mail“ 


berichtet, daß die Buren großen Werth darauf 
legen, Cecil Rhodes gefangen zu nehmen, um 
ihn dann in einem eifernen Käfig auf den 
öffentlichen Plätzen von Prätoria auszuſtellen. 
Große Beunruhigung verurſacht in London 
das Gerücht von der beabſichtigten Abſendung 
einer ſiebenten Diviſion nach Südafrika, da 
England bereits jetzt ungenügend garniſonirt 
iſt. Die an Stelle der abgegangenen Regu⸗ 


[lären eingezogenen Milizen find militäriſch 


werthlos. Die Lage im Falle eines Auf⸗ 
ſtandes in Irland, welches offenbar für 
Transvaal Partei nimmt, gilt als bedenklich. 


Probinzialnachrichten. 


$ Culmſee, 6. Dezember. (Weihnachtsmarkt.) 
Der heute hier ſtattgefundene Krammarkt (Weih⸗ 
nachtsmarkt) war mäßig beſucht, und verlief der 
Geſchäftsgang nicht zum beſten. Auf dem Pferde⸗ 
markte war der Handel flau, denn es fehlte an 
guten Pferden, aber auch an Käufern. Der Vieh⸗ 
markt fand infolge behördlichen Verbots nicht ſtatt. 

Brieſen, 5. Dezember. (Geiſtlicher Beſuch.) 
Geſteru trafen die Herren General⸗Superinten⸗ 
denten D. Braun ⸗ Königsberg und D. Döblin⸗ 
Danzig und Herr Superintendent Kähler⸗Neuteich 
hier ein. Sie fuhren heute mit dem Superinten« 
deuten Herrn Doliva zur erſten Kuratorjums⸗ 
Sitzung des Prediger⸗Seminars nach Dembowa⸗ 
lonkg. Bar 

Briefen, 7. Dezember. (Die feierliche Weihe 
der durch Umbau vergrößerten evaugeliſchen Kirche) 
hierſelbſt wird am 18. Dezember Herr Generale 
ſuperintendent D. Doeblin vollziehen. 

t Culm⸗Schwetzer Kreisgrenze, 7. Dezember. (Ver⸗ 
ſchiedenes.) Nachdem die Noudjener Schleuſe nun 
einige Tage geſchloſſen, find die Wieſen von Schöne 
eich und Roßgarten überſchwemmt. — Auf der 
Weichſel paſſiren noch Segelſchiffe und Dampfer 
ſtromauf und ſtromab. — Herr Dr. Rasmus iſt 
von Gruczuo nach Bukowitz verzogen. In Gruczuo 

at ſich Herr Dr. Zitzke niedergelaſſen. 

Marienburg, 7. Dezember. (Tödtlicher saure) 
Der Direktor der Marienburger Zuckerfabrik, 
Herr Paul, iſt infolge eines Ungkücksfalles lichen 
geſtorben. Er gerieth auf dem Fabrikhofe zwiſchen 
die Lowries und fiel mit dem Kopfe auf das 
Schienengeleiſe, ſodaß er auf der Stelle todt war. 

Danzig, 8. Dezember. (Neuer Mietsvertrag.] 
Zwiſchen den hieſigen Hausheſitzern und den Woh⸗ 
nungsmietern iſt es den Bos eines vom 1. Jan. 
1900 einzuführenden, den Vorſchriften des Bürger⸗ 
lichen Geſetzbuches eutſprechenden Mietsvertrages 

u einer erfreulichen Einigung gekommen. Dieſer 
Tage hate eine Kommiſſion, beſtehend aus den 
Vorſitzenden des hieſigen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereins und des Danziger Wohnungsmieter⸗Ver⸗ 
eins und je vier Vorftandsmitgliedern der beiden 
Vereine, einen Mietsvertrag ausgearbeitet, in dem 
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herabgeſetzt worden waren, weil ſie in ihrem 
bisherigen Umfange dem Konkordat nicht 
entſprechen. 

London, 7. Dezember. Aus Modderiver 
meldet die „Times“ ebenfalls unter dem 
2. Dezember, 3000 Buren aus Natal hätten 
die Truppen Cronje's verſtärkt, ferner habe 5 
ſich das ganze bisher vor Mafeking ver⸗ E 
wendete Burenkommando den Buren vor 7 
Kimberley angeſchloſſen. Alles dente auf 
eine Zuſammenziehung der beiderſeitigen 
Truppenmaſſen und auf eine bei Spytfontein 


bevorſtehende Schlacht. 

London, 8. Dezember. Der Lloyd⸗Ageutur iſt 
aus Bembridge auf der Juſel Wight die Nachricht 
eingegangen, dat das l ſcheitert . N 
Fuge i i i ei üt. in 
DE eg een i e 2 Ketemgsboot it dorthin abgeſandt. Die „Pyne“ 

oruerſtr P eit dem 4. ober ii i i auf de 
d. Is. als Laufburſche bei dem Hutfabrikanten en Broviaukſchiff und war auf dem Wege nach 


5 alta 
Grundmann in Thorn. Herr Grundmann merkte g i i x 
bald bas eben von Bend und verichledenen London, 8. Dezember. Die „Times“ meldet aus 


9 3 0 Hongkong vom 7. d. Mts.: Man befürchtet Vers N 
Gegenftänden. Der Polizei wurde hiervon An⸗ geltungsmaßregein der Chineſen für die Feſt⸗ 3 
zeige erſtattet und bei den hier wohnenden Eltern | nahme des Taotai von Hainau und chinefticher E 
des Lauſburſchen eine Hausſuchung abgehalten, | Militärbeamten, welche ein Boot eines franzö⸗ 
Wobbler odge Aneinsit a ie für Kreuzers als Geißeln gefangen fortführte. 

0 ie fra j . i 
als geſtohlen vorgefunden ein dem Rechtsanwalt naöflichen Konſularbeamten haben Hainan 


0 verlaſſen. 
Aronſohn gehöriges Schaukelpferd im Werthe von London, 9. i 5 9 
15 Mk., eine Mütze, eine Handharmonika, ein Paar Wiebe ee e Seltoröpp” meine 3 


aus Pietermaritzburg vom 5. d. Mts.: General 
neue Stiefel; in der Wohnung der ebendort wohnen⸗ Bull i 
den Arbeiterfrau Beckmann wurden zwei Paar a 


; nach Frere abgereiſt. 

Filzſchuhe beſchlagnahmt, welch' letzteren der Lauf⸗ Dublin, 7. Dezember. Das Blatt, Jriſh People“ 
burſche Kaminski für billiges Geld an die Frau] veröffentlicht einen Aufruf des Irländers Patrick 
Beckmann verkauft hatte. Kaminski wurde ver⸗ Ford, worin dieſer erklärt, das eugliſche Kaiſer⸗ 
haftet und geſtand derſelbe ein, in der Zeit vom] reich werde bald durch Dynamit oder durch Limit 
4. bis 13. Oktober d. 38. bei dem Hutfabrifanten in die Luft geſprengt werden. (In Indien ſelbſt 
Grundmann im Verein mit dem Arbeitsburſchen 


1 i verfolgt man den Verlauf des ſüdafrikaniſchen 
Stauislaus Wrouski Geld im Betrage von 20 Mk.] Krieges mit großer Aufmerkſamkeit, um eventuel 
aus einem unverſchloſſenen Spinde, ferner 2 Silber⸗ die Gelegenheit zu einem Aufſtand zu beuutzen.) 
rubel, die bei der Hausſuchung vorgefundenen 


j Die irländiſchen Blätter verzeichnen ebenfalls 
Gegenſtände, ſowie noch andere Sachen, die ſchnell] zahlreiche burenfreundliche Tagesordnungen, die 
zu Geld gemacht wurden, entwendet zu haben. 


entn } faſt täglich in den irländiſchen Volksverſamm⸗ 
Der Strafantrag gegen Kaminski, welcher im Ver⸗ 


h lungen angenommen werden. 
dacht fteht, bereits vorher von einem Bäckergeſellen Petersburg, 8. Dezember. Anläßlich des 
hier 7,50 Mk. entwendet zu haben, iſt geitellt. — 


1 ellt. heutigen St. Georgritterfeſtes iſt Generals 
Der 14jährige Arbeitsburſche Johann Liwinski ; ; 
von hier entwendete am 4. d. Mts. nachmittags feldmarſchall Gurko vom Kaiſer zum Chef 


f 1 der . ag . des or 55 EB 8 
ommen. — In Neuſtettin hat das letztelluwetter er 5 105 er i ierſelbſt, oruerſtraße aus einer kleinen terkſtrom . ezember. ur er⸗ 
Be am Mittwo ein Ekallgebande cpolſtändig und a e an dan eee Schale, welche auf dem Kleiderſchranke ftand, . der Diviſion Gaiaire ſollen 
e ee enn en Serlaheen. > |Ihlenuinit nene Lenppenderitäcfungen ei 
ger wur Viehſtall umgeriſſen > j r er en 3 Uhr rahren. ; N i 
. Aub und Bel son den Eherren er⸗ de n 11 8 3 . — Podgorz, 8. Dezember. (Spende. Eutſchädigung] treffen, unter denen ſich 2 Batterien be⸗ 
f schlagen. Ein Bliftrahl warf in dem benachbar- | der  Wwärmften Mertennnug „dar auf Seren] für Gehäuzeſchäden durch die Schießübungen.) Der finden. Die Burenabtheilungen ſtehen noch 
| ten Steegen den Müller betäubt zur Erde nieder; Landgerichtsrath Biſchoff n Hoch aud] Vaterländiſche Frauenverein Berlin hat 600 Mk. in der Nähe von Dodrecht 
| er mußte in feine Wohnung getragen werden. — frendige Znſtin unug; Den geſchäftlichen Mit⸗ zur Errichtung der hieſigen Diakoniſſenſtation ge⸗ l 
| Auf dem Gute Grabung bei Birwelde l. Pomm. Eheilungen des Herrn Vorfigenden entnehmen wir. ſpendet. — Am 9. d. Mts. vormittags 10 Uhr 
N wurden von den Sparren des vom Orkan umge⸗ 5 die ar Thorn zur Zeit 140 Mit- haben ſich alle Perſonen, welche durch die dies⸗ 
N brochenen Viehſtalls 6 Kühe erichlagen. Wei Rt o- — Mer 15 Pe daß der Kaſſeuheſtand etwa zaprigen Schießübungen Schaden an ihren Ge⸗ 
min ten wurde bei. Wegearbeiten unter der Moos⸗] Mitgliedern bie erb ard eſſor Witte legte den Händen erlitten haben, im Reſtauraut von W. Schulz 
| deckeim Walde ein „emlich guterhaltenes menſch⸗ u d Es 75 3 ear 855 für 1 auf dem Schießplatze einzufinden, um ihre An⸗ 
liches Skelett aufgefunden. Am hinteren Schädel be. Land. erichtsrath Biſch a ch uſſe u. e Herr ſprüche geltend zu machen. 
| merkte man vier Knochenverletzungen, von ſtarkem Mittheilungen über we 5 und en rr 
Schrot oder Rehpoſten herrührend. Man glaubt, vinzialismen. Mannigfaltiges. 
(In Monte Carlo) hat ſich am Sonn⸗ 
tag der reiche Grundbeſitzer Marcell Rey⸗ 


di berr ; e i j 
ie Ueberreſte eines Forſtaufſehers Kuries vor ſich — Geihnachtsbazar des Diako niſſen⸗ 
nold aus Brignoles im Var⸗Departement 


en volle Gerechtigkeit wird, der nur 
— 1 und keine Nebenklauſeln ent⸗ 


t 
n 100, Sypnfewo 200, Villiſaß 300, Warlubien | Fichten, ; 
500, Wiesenthal 200, Gr.⸗Wolz (Diözeſe Marien — (Gefunden) eine Waſch⸗ bezw. Schorn. 
ch | fteinfegerleine im Haufe Coppernikusſtraße 27 bei 
Fran Kowalski abzuholen; ein gelbbunter Hund 
hat ſich eingefunden bei Friſeur Deutſch, Leibitſcher⸗ 
ſtraße 37. Näheres im Polizeiſekretariat, 
— Polizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam wurden 6 Perſonen genommen. 2 
— (Eisgang) Die Weichſel treibt ſeit 
geſtern Abend in voller Breite mit Grundeis, 
größere Schollen werden ſchon ſichtbar. Viele 
Kähne und auch Dampfer ꝛc. find in den Winter⸗ 
hafen eingefahren 
— (Von der Weichſel.) Nach telegraphiſcher 
Meldung betrug der Wſſerſtand der Weichſel bei 
W̃ . heute 1,91 Mtr. (gegen 2.11 Mtr. 
geſtern). 


( Mocker, 7. Dezember. (Jugendliche Diebe.) 


Sierakowitz 00, See nl: © endſitz 100, Swaro- ſind in der Mehrzahl große ſchöngewachſene 
ſchi i 


werder) als einmalige Gabe 332,72 Mk. Kotuf 
(Poſen) 150, Weißwaſſer (Schleſien) 100, Gaw⸗ 


Schotten, 3. Dezember. (Raubmord.) Der 
a rzyalken (Oftprengen) 150, Regerteln (Oſtpreußen) 


bäl 

er und Händler Julius Riſto iſt auf der 
Eifer ermordet und beraubt worden. Nach 
dem Verkauf von Schweinen kam er mit einem 
Erlöſe von rund 700 Mk. aus Poſen zurück. 
200 Mk. batte er in einem Beutel in einer Bruſt⸗ 
taſche, den Reſt wahrſcheinlich in einer Hoſen⸗ 
taſche. Von Murowana⸗Goslin fuhr er mit 
anderen hieſigen Händlern ab und überholte Hinter 
Trojanowo den Fleiſcher Müller, welcher ſehr 
langiam fuhr. Um ½8 Uhr abends kam das Ge⸗ 
ſpann des Riſto hier führerlos an. Bei näherer 
Unterſuchung des Wagens wurde Riſto auf dem 
Wagen todt vorgefunden. Am Kopfe hatte er eine 
große Wunde, aus welcher das Gehirn hervortrat. 
Von dem Gelde wurden nur 200 in der 
Bruſttaſche gefunden, während das andere fehlte. 
Es liegt ohne Zweifel ein Raubmord vor. — Die 
. Sektion der Leiche ergab. daß der Mord mit 
einem ſchweren ſcharfen Gegenſtand, und zwar mit 
einer Axt oder einem Beil, ausgeführt ſein muß. 
Die That iſt wahrſcheinlich auf der Chauſſee im 
Gebiet von Lopuchowo verübt. Vom Thäter fehlt 
jede Spur. Riſto hinterläßt ſeine Frau und vier 


meiſtens nicht Mitglieder eines dem Bunde au⸗ 
gehörenden Kriegervereins ſind. Es mag daher 
an dieſer Stelle darauf hingewieſen werden, daß 
Geſuche von Nicht⸗Vereinsmitgliedern zwecklos 
fund, weil der Bund nach den beſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen nur denjenigen Kameraden eine 
Unterſtützung gewährt, die der Bundesunter⸗ 
ſtützungskaſſe angehören. Noch zahlreicher laufen 
die Geſuche von Frauen verſtorbener Kameraden 
ein. Auch ihnen kann nur daun eine Beihülfe ge⸗ 
währt werden, wenn der verſtorbene Ehemann 
Mitglied eines dem Bunde angehörenden Krieger⸗ 
vereins geweſen iſt. Geſuchſteller, die der Bundes⸗ 
Unterſtützungskaſſe angehören, oder Frauen, deren 
verſtorbene Ehemänner his zu ihrem Tode Mit⸗ 
glied eines Bundesvereins waren, müſſen ſich 
aber an den betreffenden Verein, nicht an den 
Bundesvorſtand direkt wenden. Der Vereiusvor⸗ 
ſtaud veranlaßt in allen ſolchen Fällen das Weitere. 
Nur die Wittwen und Töchter der Veteranen von 
1813/15, für die in der Regel zu Weihnachten 
Mittel in begrenztem Umfange zur Verfiigung 
ſtehen, können ihre Geſuche au den Vorſtand des 
deutſchen Kriegerbundes in Berlin W 62 Kurfür⸗ 
ſtenſtraße 97 direkt richten. 

— (Der Oſtmarkenverein Orts⸗ 
gruppe Thorn) hielt vorgeſtern Abend im 
Fürſtenzimmer des Artushofes eine Sitzung ab, 
in welcher ſich der bisherige Vorſſtzende Herr 
Landgerichtsrath Biſchoff von dem Vereine ver⸗ 


tägiger Verhandlung die Grundbeſitzerſöhne Frans, 
Joſef und Julius Kociskowski aus Kronſchkowo, 
welche am 11. Auguſt ihren Vater, den Grund⸗ 


Der ſchwere Nordoſtſturm der letzten Tage 

hat in Seebad Cranz bei Königsberg große 

Verheernugen angerichtet. Die Uferpromenade iſt 

i faſt gänzlich zerſtört, vom Herren⸗ und Damenbad 
j find uur wenige aus dem Waſſer ragende Grund⸗ 


! pfähle übrig geblieben, viele Bäume in der Plan⸗ H ix 5. ! NE 
tage find ningekuidt und die jungen Tannenpflau⸗ abſchiedete. Herr Landgerichtsrath Biſchoff be⸗ 


zungen überſandet. Der Strand iſt völlig ver⸗ toute, ſeine Verſetzung nach Danzig dei ar auf 
| ſchwunden, der Schaden bedeutend. Sämmtliche ſeinen Wunfch erfolgt. Trosdem werde ihm jo. 
Bewohner des Fiſcherdorſes Flein⸗Berlin, 16 Fa- ſe näher die Kcheideſtunde hevanfomme, der Ab, 
! milien mit zuſammen 69 Köpfen, find um ihr Hab ſcied von Thorn doch recht feuer. Der Den 


und Gut gekommen. — Jufolge linterſpülung durch | Narſthenden Qab eiae d 555 
die Sturmflut iſt in Cawadwitte 12 Date 8 Rückblick auf die Geſchichte des OQtmarkenvereins 


geſtürzt. 3 Perſonen ſind bei der Bergung von VHV ̃᷑ DEE SEHOPNER OLIANEHDDE 5 5 
Sachen und Hausthieren ertrunken. Auch viel 8 1 =. engen 
Vieh ift daſelhſt infolge der Sturmflut umge des Vereins Bei der folgenden Neuwahl des 


— nn 
Verantwortlich für den Juhalt: Heinr. Wartmann in Thorn 
Telegraphiſcher Berliner Borteuberi@s. 
LS. Dez. 1 7. D. 8 


Tend. Fondsbörſe: ſtill, 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—45 1216-35 
Warſchau 8 zu De 
Deſterreichiſche Banknoten 169 —40 169 4 
reußiſche Konſols 3 % ͤ ô. 892089 20 
reußiſche Konſols 3½ % . | 97-80 97-90 2 
— iſche Konſols 3½ ¾ 97 9097 70 
ent che Reichsanleibe 3% . | 89-25 | 89 -30 
e Reichsanleihe 3½% | 98-25 | 98-10 
eftpr. Pfaudbr. 3% neul. II. 86 
We ner Aan ERBE 
Poſener fandbriefe 35% % „95 50 


2 BE 
olniſche Pfandbriefe 4¼ % | 98-00 

Tür 10, Anleihe C. . . | 26-55 | 26-30 
talieniſche Rente 4%. . . | 94-25 | 94-30 
umän. Reute v. 1894 4%. 

Diskon. Kommandit⸗Authelle 193 50 19360 
arpener Bergw.⸗Aktien. . 202 —60 202 40 
ordd. Kreditauſtalt⸗Aktien . 1124—50 124 60 

9 


zu haben, der 1835 an einem Septembertage in nan a g 
| die Forſt ritt und niemals i te 5 Ju Krankenhauſes) Für nächſten Dienſtag ſteht die 
ber „cn en dee. n hen ale e zer deen dadaehne e 

otterie 1 e en i ⸗Kranken e . l 

fiel ein e Be —93 ann en vor, zu welchem ganz außerordentliche Vorbe⸗ den Kopf zerſchmettert, indem er eine mit 
— Ein fonderbarer Herr ſcheint der Wirth vom | bereitungen getroffen worden find, um demſelben Waſſer geladene Piſtole abſchoß. Große 
| „Deutſchen Haufe“ in Dt.⸗Kronue zu ſein. Als einen glänzenden Erfolg au fichern. Die Fee Wohl-| Spielverlufte in Monte Carlo haben ihn 
nach einer Aufführung der Werning’ichen Kriegs⸗ thätigkeit nimmt ja den Opferſinn unſerer Ein⸗ um Selbſtmorde getrieben 

ſpiele, welche vor vollbeſetztem Hauſe ſtattgefunden] wohnerſchaft für mannigfache Zwecke in Anſpruch, 8 Ber n 

hatte, die Mitwirkenden in ſchönſter Harmonie aber ſicher verdient nichts die allgemeine Unter⸗⸗ Gehn S el b ſtmor de) innerhalb 24 

noch zuſammen berwveilten, ſtellte der Wirth lange! ſtützung in fo hohen Grade, als das von einer | Stunden weiſt die Berliner Lokalchronik des 

har, un a dees le dite er Bereiniguun ler Meufeuekuude beortubete mit lerer Gonnabends auf, wonit dee ene 

icht zun Saale ab, fodap auge In Sinftern, jab. nmter der Flagge des rothen Kreuzes weibliche Rekord für eine Reihe von Jahren geſchlagen 
ſein dürfte. In dem Reſtauraut „Muſen⸗ 


Liebe ſelbſtlos thätig iſt, um die Schmerzen der I 
Leidenden zu lindern und die Geneſung der hallen“ in der Kronenſtraße erſchoß ſich abends 


In Dt.⸗Krone ſucht man noch jetzt nach einem 
paſſenden Ausdruck für das Verhalten des Wirthes. 
— Von Swinemünde iſt am 4. d. Mts. Leut⸗ 


t a. D. Donnert nach Südafrik iſt. Kranken zu fördern. Allen Leidenden iſt die Pforte h 

| %%% FFF FF 

N om euban e Onve * „ welche in unſerer on der]: 2 7 2 2 1 * 9 2 
In" ein. Der Seeſteg iſt durch die Er zum Theil Einrichtung dieses Krankenhauſes ausgegangen ist. in der Reichshauptſtadt, war in leichte Ge⸗ Spiritus: 70er loko.. . „1 47-50 | 47-70 


ſellſchaft gerathen und hatte viel in Kneipen 
mit Damenbedienung verkehrt, wo er ſeine 
ganze Baarſchaft los wurde. 


Neueſte Nachrichten. 


Danzig, 8. Dezember. Jufolge des in der 
Nacht von Mittwoch auf Donnerſtag erfolgten 
Durchbruchs des Haffſtaudeiches iſt die Danziger 
Nehrung meilenweit überſchwemmt. Beſonders 
betroffen ſind viele blühende Ortſchaften um 
Stutthof und Stegen. Das Waſſer überflutete 
1½ bis 2 Meter hoch das Land. Das Vieh iſt 
meiſt geborgen. Der Schaden an der Winterſaat 
und den Deichen ift ſehr bedeutend. Von der 
Halbinſel Hela wird gemeldet, daß dieſelbe bis 
auf eine ſchmale Stelle vollſtändig überflutet iſt. 

ückeburg, 7. Dezember. Der kaiſerliche 
Sonderzug iſt auf dem hieſigen Bahnhof 
um 6 Uhr nachmittags eingetroffen. Zum 
Empfange des Kaiſers waren der Fürſt, 
Prinz Adolf, Erbprinz Adolf und Prinz 
Moritz von Schaumburg⸗Lippe erſchienen. 
Bald nach ſeiner Ankunft fuhr der Kaiſer 
in Begleitung des Fürſten unter herzlicher 
Begrüßung ſeitens der Bevölkerung nach dem 


Bedarf es noch weiterer Worte, um den ſchönen 
Zweck des am 12. Dezember in den oberen Räumen 
des Artushofes ſtattfindenden Bazars der All⸗ 
gemeinheit ſo recht eindringlich zu empfehlen? 
Worte ſind Schall und Rauch, aber durch die That 
kann jeder einzelne unſerer Leſer zu dem Gelingen 
des Werkes, um das ſich ſeit Wochen ſo viele 
Hände in werkthätiger Liebe eifrig bemühen, ſehr 
viel beitragen, indem er nicht nur ſelbſt das 
Unternehmen nach Kräften unterſtützt, ſondern 
auch auf feine Umgebung, Freunde und Bekannte, 
anregend einwirkt. Für den Bazar beſtimmte Ge⸗ 
ſcheuke werden dankbar entgegengenommen und 
können einer der Vorſtaudsdamen (Frau Exzellenz 
von Amann, Frau Lina Dauben, Frau Maria 
Dietrich, Frau von Reitzenſtein und Frau Helene 
Schwartz) zugejaudt werden. Auch Zuwendungen 
für das Buffet ſind hochwillkommen, doch werden 
dieſe am 12. Dezember in den Vormittagsſtunden 
unmittelbar im Artushofe in Empfang genommen. 
Wie ſchon mitgetheilt, wird von nachmittags 5 Uhr 


weggeriſſen. — Engliſche Werber find in den letzten 
Tagen auch im Kreiſe Köslin, ſowie in ganz 
Hinterpommern aufgetaucht. Die Pommern 
werden ihnen wohl zeigen, wo der Zimmermann 
das Loch gelaſſen hat. 


Lokalnachrichten. 
F Thorn, 8. Dezember 1899. 
E ür Transpaal.) Für die Verwundeten 
in Trauspaal und für die Wittwen und Waiſen 
der im Kriege fallenden Deutſchen gingen bei 
unſerer Geſchäftsſtelle ferner ein: 16,25 Mk. von 
den Beamten des kaiſerlichen Telegraphenamts 
Thorn, bisheriger Geſammteingang 120,44 Mk. 
Weitere Gaben werden gerne entgegengenommen. 
— (Der Kaiſer und der Jahrhundert⸗ 
Anfang.) In dem Streit um den Jahrhundert⸗ 
Aufang hat der Kaiſer für ſeine Perſon eine Ent⸗ 
ſcheidung getroffen Er hat nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ „für den kommenden erſten Jaunar ge- 


iſſe Säkularbeſtimmungen getroffen, So ſollen 7 ung 
bie Fahnen der Regimenter Eriunerungsbänder ER dent de e fog 

. Auch die Poſtkarten werden, ſo ver⸗ char um uftig 
erhalten. Ar Tag durch einen beſonderen Unterhaltungen das Jutereſſe des Publikums nach 
Iantet, für jenen Tag dend. — Die Gelehrten eder Rich ug hin angeregt und gefefielt werben. 
Schmuck ausgezeichnet wer RT das zwanzigſte] Wie verlautet; dürfte den Beſuchern auf dieſem 
ſollen ſich darüber einig fein, daß das 3 Gebiete manche Ueberraſchung bevorſtehen Wenn 
Jahrhundert am 1. Januar 1901 beginnt, wir auch den Schleier, der noch über den Arrauge⸗ 


Bank⸗Diskout 6 pCt., Lombardziusfuß 7 pt. 
Privat⸗Diskont5¼q pCt., Londoner Diskont 6 v t. 


Berlin, 8. Dezember. (Spiritusbericht.) 70 er 
4750 Mk. Umſatz 15000 Liter. 50 er —.— Mk. 
Umſatz —.— Liter. 


Königsberg, 8. Dezember. (Getreidemarkt.) 
Zufuhr 57 inländische, 51 ruſſiſche Waggons. 


Kirchliche Nachrichten. 
Sonntag den 10. Dezember 1899. (1. nach Advent.) 
Altſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9 Uhr 

Gottesdienſt: Pfarrer Stachowitz — Abends 
6 Uhr Gottesdienſt: Pfarrer Arndt. — Kollekte 
für den Bau eines Bethauſes in Nikolaiken 
Neuſtädeiſche ebangeftfde Kirche: 8 
euſtädtiſche evangeliſche Kirche: Vorm. 9%, U 
Gottesdienſt: Pfarrer Heuer. Nachher Bei 
und Abendmahl. — Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt: 
Ener Dr 8 
arniſon⸗ Kirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt: 
Diviſionspfarrer Becke. Nachm. 2 Uhr Rinder 
gottesdienit: Diviſionspfarrer Becke. 
Neformirte Gemeinde Thorn: Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt in der Aula des königl. Gym⸗ N 


— Weſtpreußiſcher Guſtav Adolf] ments ausgebreitet it, nicht allzu weit lüften S f g naſiums. Prediger Arndt. 
5 Hauptverein) Im Konſiſtorium zu Danzig wollen, ſo wird doch schon der Hinweis auf die Schloſſe, wo ein Galadiner ſtattfand, an ö Vorm. 10 u. Nachm. 4 Uhr 
2 2 en am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn gemachten Anſtrengungen genügen, um deu Leſer welchem außer den Fürſtlichkeiten und dem Säfte herzlich Kruse Liebig⸗Juowrazlaw. — 
neeralfuberintendenten‘ D. Döblin eine Sitzung zu orientiren. Wir empfehlen aus allen diesen Gefolge die Spitzen der Behörden theil⸗ Mädchenſchubet Note teen 8 
oritandes ſtatt, in der die Vertheilung von Gründen den bevorſtehenden Bazar der lebhafte⸗ nahmen. Im Laufe des Nachmittags iſt uſchule in Mocker: Nachm. 5 Uhr Gottes» 


dienſt: Pfarrer Heuer. 

Gemeinde Grembotſchin: Früh 8 Uhr Gottesdienſt 
in Leibitſch: Pfarrer Lenz. — Nachmittags kein 
Gottesdienſt. 

Evangeliſche Kirche zu Pod gor Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt: Pfarrer Eudemanu. — Nachm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt: Derſelbe. 


Enuthaltſamkeits Verein zum „Blauen Kreuz“ 
(Verſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Ge⸗ 
meindeſchule). Nachm. 3 Uhr: Gebets⸗Ver⸗ 
6 mit Vortrag. Vereinsvorſitzender 


Unterſtützungsgeldern erfolgte. Für die Ber 


theilung ſtanden 10 132 Mk. ö N i ie ei 
erhielten die Gemeinde ET 00 he trage bem leg e f werder tifge) 


k Bd . f 
garth 100, Biſchofswerder 100, Bülowshe neunenswerthe Förderung zutheil werden möge! 
Burg Belchau (jetzt Mockrau) 150, n — Im Handwerkerverein) deſſen 
ſtift) 100, Czersk 200, Czerwinsk 300, Drahnow] Sitzung geſtern im großen Saale abgehalten 
(Diözeſe Schloppe) 100, Dulzig 200, Flötenſtein wurde, da gegen 300 Zuhörer. erſchienen waren, 
100, Glubezyn 100, Gollub 100, Grabowitz hielt die Schulvorſteherin Fräulein Küntzel den 
100, Gre Schliewitz 100, Grünthal 250, Hopben- Vortrag über Trausvaal und die Buren. Der 
dorf 200, Hütte 150, Jezewo 200, Kappe (Dt. Juhalt iſt ja den Leſern aus dem Kolonialverein 
Krone) 200, Kenſan (bei Tuchel) 100, Kladau 200, bekannt, der Vortag danerte zwei Stunden. 
Kobiſſau (Diaſpora⸗Haus) 100, Lian no 300, Lippuſch] Die Vortragende bellohut einſtimmiger Beifall 


ſten Antheilnahme und hoffen, daß aus dem Er auch der kommandirende General des 7. Ar- 


dier eingetroffen. 
„ 8. Dezember. rotz des ri 
Wetters und des Abrathens He Arsteg bestand 


der Papſt darauf, 0 
heute die Messe. ſich zu erheben, und zelebrirte 


Paris, 7. Dezember. Die Deputirten⸗ 
kammer nahm ohne Debatte einſtimmig einen 
Geſetzentwurf an, nach welchem der Witte. 
des Oberſten Klobb eine Penſion von 6000 


100, Lubiewo 200, Meiſterswalde 300, i der Anweſenden. Eine am Schluſſe veranftaltete „ 4 ! S. Strei . 
walde 200, Neuenburg 200. Nenteich (Walen baus) Sammlung für die Verwundeten und die Hinter⸗ Frauks bewilligt wird. Beim Kultusetat ——ñx?x? —-—ʃ 5 
300, Nikolaiken (bei Roſenberg) 200, Obodowo⸗ bliebenen dee Gefallenen in Transvaal ergab einen wird ferner auf Verlangen des Minifter- Die Auskunftei W. Schimmelpfeng unterhält = 


Niederlaſſungen in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen 
Städten; in Amerika und Auſtralien wird fie ver 
treten durch The Bradstreet Company. Tarif poſtfrei 
durch die Auskunftei Schimmelpfeng in Berlin W., 
Charlottenſtraßſe 32. 


Betrag von 21.55 Mk. 

— (Die erſten Weihnachtsbäume) 
find in der Stadt als Vorboten des näherrückenden 
Weihnachtsfeſtes eingetroffen und auf dem nen 
ſtädtiſchen Markte zum Verkauf ausgeſtellt. Es 


präſidenten Waldeck⸗Rouſſeau mit 322 gegen 
194 Stimmen beſchloſſen, die Kredite für die 
Gehälter der Biſchöfe und Vikare wiederher⸗ 
zuſtellen, welche von der Budgetkommiſſion 


a Soſſnow 200, Ottlotſchin 150, Pangritz⸗ 
+ Kolonie 150, Piaskeu⸗Rudnik 150, Podgorz 


N 


150, Pogutken 200, Brechlan 250, Prützenwalde 
150, Stehhof 200, Nentſchkau (bei Thorn) 150, 
Schaffaruia Forſthauſen) 200, Schönfeld 100, 


Der Weihnachts⸗Bazar 


Zum besten des hiesigen Diakonissen-Krankenhauses 5 
Dienſtag den 12. Dezember || 


von 4 Uhr nachm. ab in den oberen Räumen des Artushofes ſtatt. 
Von 5 Uhr ab 


CONCERT 


der Kapelle des 15. Art.⸗Regts. unter Leitung ihres Dirigenten | 
Herrn Krelle, 


in Abwechſelung mit 


Am 6. d. Mts. morgens 
3% Uhr verſchied nach langem 
ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, der 
Königl. Steuer⸗Aufſeher 


| Carl Ludwig. Harman #9 
Babst 


im Alter von 55 Jahren. 
Dieſes zeigen, um ſtille 
Theilnahme bittend, an 
Rieſenburg Wpr. u. Thorn 
den 7. Dezember 1899. 5 
Wilhelmine Babst 
geb. Witt 
nebſt Kindern. 
Die Beerdigung findet am 
Sonntag den 10. d. M. nachm. 
2½ Uhr in Rieſenburg vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


gediegenes 


und fonfligen kleinen Aeberraſchungen. 


iejeni s auch in dieſem Jahre durch Gaben £ 
für 2 Br a "unterftüßen beabfichtigen, werden freundlichſt | ZU Einkäufen bestens zu empfehlen. 


des Vorſtandes zuſenden zu wollen. — Speiſen für das Buffet und 


Räumen des Artushofes unmittelbar entgegengenommen. Albums etc. 
Eine Lifte behufs Einſammlung von Gaben wird nicht in Die Eröffnung der 


Umlauf geſetzt. 
at Der Vorſtand. 


ellenz v. Amann. Fran Lina Dauben. Frau Marie Dietrioh. 
8 Fran v. Reitzenstein. Frau Helene Schwartz. 


Kakao, 


garantirt rein, 


Bekanntmachung. 

Diejenigen in der Stadt Thorn 
und deren Vorſtädten wohnhaften 
Familien und einzeln ſtehenden Per⸗ 
ſonen, welche etwa noch im Beſitze der 
für die Volkszählung beſtimmt ge⸗ 
weſenen Papiere find, ſowie auch die- 
jenigen, welche glauben, bei der ß 
Zählung übergangen worden zu ſein, 
werden ergebenſt erſucht, dieſes um. 
gehend unſerem Magiſtrats⸗Bureau 1 
— Syrechſtelle — Rathhaus eine MS 
5 ip irgend angängig,] 5 

erſön „anzuzeigen. 4 
0 En den 7. Dezember 1899. 


erlaube ich mir ergebenst anzuzeigen. 


— 
Fe 


Die Eröffnung der 


8 


77 


988082 


Der Magiſtrat. per Pfund 1.50 Mk., — 1 Pfund 30 Pfg. ö Fi . & 
eee : : 80: =: & : Ms Weilmachts-Ausstellung : 


52 
8 


in meinem 


Hauptgeschäft Brückenstr. 34 


beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen und geſtatte mir zugleich (2 
meine 5 


Thee⸗ u. Randmarzipan, 


Makronen, Marzipan⸗Sätze 


mit reichem Dekors, nach Königsberger und Lübecker Art, — 


Marzipan⸗Spielzeug u. Früchte, 
>> Baumsachen "U 


einfachen und feinften Geure's 


in Schaum, Fondant, Liqueur u. Chokolade, 
Chokoladen u. Konfitüren 


in den verſchiedenſten Preislagen, 


Thece's von H. Messmer in Frankfurt a. I., 


in ruſſiſchen und engliſchen Miſchungen, 


Pfefferkuchen, Kakes 1. Waffelgebäck, 


Knallbonbons mik ſcherzhaften Einlagen, 
Bonbonnidren, Thier- und Scherz -Attrapen 
N in reichſter Auswahl ng 
geneigter Beachtung beſtens zu empfehlen. 


Julius Buchmann, 


Dampf⸗Chokoladen⸗ und Marzipan⸗Fabrik. 


5 * * ” 
verzogenen Malermeiſters Zahn der en ME Bruch-Chol 


Schloſſermeiſter O. Marquardt. 
zum Armendeputirten erwählt und in 75 
das Amt eingeführt worden. KR) 

Thorn den 7. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 


ep EEE EEE TESTER 
Verdingung. 
Die Eiſenlieferung für den hieſi⸗ 
gen Kreisſtäudehausbau, u. zwar: 
ca. 27 200 kg walzeiſerne Träger. 
ca. 560 kg 1 Eiſen,, 
ca. 2300 kg gußeiſerne Unter⸗ 
lagsplatten — 
ſoll vergeben werden. 
Bedingungen, Spezifikation der 
Träger und Verdingungsformu⸗ 
lare liegen im Baubureau, Wind⸗ 
aße Nr. 5, III, zur Einſicht aus, 
etztere können gegen Erſtattung 
von 1,50 Mk. von dort bezogen 
werden. 
Angebote ſind verſchloſſen und 
verſiegelt bis 


Fttilag den 15. d. Nis. 


vormittags 11 Uhr 
im Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
Heiligegeiſtſtr. Nr. 11, abzugeben. 
Thorn den 8. Dezember 1899, 
Der Kreis- Ausſchuß. 
von Schwerin. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über 
as Vermögen des Reſtaura⸗ 
teurs Albin Standarskl in Thorn 
iſt zur Prüfung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf den 


19. Dezember 1899, 


855 


tolade, BE j 


2 garautirt rein, 
ver Pfund 80 Pfg., ¼ Pfund 20 Pfg., ſowie 


5 feinere Tafel⸗Chokolade ei 
zu 1.00, 1.25, 1.60, 2.00 Mt. per Pfd. empfiehlt 


Kaiſer's Kaffeegeſchäft, 


Breiteſtraße 12 Thorn Breiteſtraße 12. 


Bromberg. — Inowrazlaw. — Culm. 


Gelegenheitskauf.] Bachlohnende 


Spamer, Nansen, Cast, feines patentirten, neuen Maſſen⸗ 28 
Bey mond u. Manzel, die diſch. Konſum⸗Artikels. Keine befondere | e 
Kriege nu. d. Generalſtabswerke, Anlage. Keine Fachkeuntniſſe. Näheres 
Büxenstein, Unſ. Kaiſ., Mod. gratis. Fallnloht's Laboratorium, * 
Kunſt, 13 Jahrg. Meyer Conv.- Danzig. 
Lex., Brockhaus desgl. (fl.) r 
mommsen, Garten., Muſikſtücke, 8 f 
Lexika und rechtswiſſenſchaftliche 0 ei 
ars diverſe ee u zwei ) 
alonrahmen, neu bezw. gut erh.,. 
billig zu 5 1 finden in meiner Lokomotiv⸗ 

Schulſtraße 3, 1 Tr. r. fabrik hier ſofort lohnende]; 
Alle Sorten feine, weiße nnd farbige | und dauernde Beſchäftigung. 5 

Earl elö en F. Schichau- Elbing. 
) „ Tächtige Sehneidergeiellen 

feuerfeſt und haarisfrei mit den] finden dauernde Beſchäftigung. 

neueſten Verzierungen, ſowie F. Stahnke, Schneidermſtr., 
Kamine, . Ein⸗ I N 
| aflungen 3 Schuhmachergehilfen 
hält ſtets 91 vn r und empfiehlt auf „Shah hergehili un 


illigſt n 770 
L. Müller, Brüigenſtr. 24“ . Area, er, 


vormittags 10 Uhr r 8 
dor, dle, lauer her sg. 4000 — 5000 Mark r S 
ee Zinimer Nr. 7, an · auf ſichere Hypothek a 5% ſofort zu 1 Akkordmann mer zn derten — = ohnun 
Thorn den 5. Dezember 1899. vergeben. Von wem, ſagt die Geſchäfts⸗ mit 40-50 Leuten ſucht auf Gerberſtr. 13/15, Gartenhaus Ir. W N . 
8 Wierzbowski, belle biefer Zeitung. einem Gute für. nächſtes Frühjahr Möbl. Jim. . derm. Bacheſtr. J. II. 2, Etage, 4 Zimmer, Entree, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Beſchäftigung. Adreſſe zu erfahren So inn Küche und ſämmtliches Zubehör, vom 
Amtsgerichts, Abtheilung 5 200 I El in der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. Möbl. Zimm. . . Bäcerkk —— — | 1. April zu vermiethen. 
5 N ’ Einen älteren, ordentlichen 9 öbl. An ec , 2 K.. Strobandſtraße 16. 
i i [ verm. 09, SA nn aan 
MN verm. _Gererhtefte. 25, 2 Sr: 
Bekanntmachung. e un nr Laufburſchen e e ee TE 5 
nee ee ee 57 gun quer ſucht Gasthaus zur „Neustadt“. | Möbl. Zimm. z. v. .24, pt. Eine renovirte 


Be ee | ee aan nn | MIBTNS-KONtTAktS-| Wohnung 
Kits, Steine und Sande Sean non fer vner Isar, Mr 3 
verſchiebener Sorten in 22 15 Dee = 200 2 a — Formulare 3 Zimmer, 
itte der aſſerſtraße 1 11 
e e Ell, Midge, ee 
. 9 = i 1 1 vorn, 
Tg EAN wi 00 he rn Lohn (280 war) zu] MIBENS - Quittungsbücher per 1. Januar 1900 oder gleich 
dchöne il 0 ) 0 kinderloſer Herrſchaft nach Lodz ge⸗ mit . Nontrakt, zu vermiethen. 
bei 


Keneralversaumlang, 


Die Mitglieder der General » Vers 
ſammlung werden zur Sitzung auf 


Sonntag, 17. Dezember er. 
E vormittags 11”, Uhr 

in den Saal des Hotel Museum 

hierdurch ergebenſt eingeladen. 

£ Tagesordnung: 
Wahl des Ausſchuſſes für die 
19955 der Jahresrechnung pro 


ſucht. Meldungen an Frau Kreis⸗ 


90 8 ud zu haben. 
bei. Heuer, Fischerltraße. 25. baumeiſter Rathmann, Eulmer] C, Dombrowskl'sche Buchdruckerel Sim 
Schönes jeites Fleiſch Caanfler. . 10, varterre: Laſbarinen- u. Friedrichltr.-Ede, 8. ON, 
— — 


— 


’ 3 empfiehlt Roßſchlächt. Copp.⸗Str. 13. 1 als Stütze der Eliſabethſtr. 9. 
„ 1 w U ü di ng er ORTE EZ DR . 8 
. See fr, Die bene. . Heſc tele ax. u Kate Junges MEN des a; Balkonwohnung, r 
Labes (Arbeitgeber), J. Kluth, Bureauräume, Lagerplätze und Land bei Familienanſchluß geſucht. 5 Zimmer mit auch ohne Pferdeſtall 
Szezepenkliewiez und W. Schuppen vermiethet menschol. Ver). Vorſtell tägl. v. 3—4 nachm.] ſofort zu verm. Brombergerſtr. 56. Reno Wohnung 
Szwankowski (Arbeitnehmer), 5 Brombergerſtr. 16/18. Thorn, Friedrichſtr. 14. Katafteramt, | —— ĩ om abi eu, Bilde ai 
Bee ine a lea] eee Ialaige Forces Suche [3,3 de 
Gorſtanbes des Unt eines Kaffee aden if Die 0us 6 Zimmern mit alem Bu von ſofort oder 1. Januar Jed Ton 3 Aimmem zu ver 
orſtandes das Amt eines Kaſſen⸗ . - 
beamten mit dem Amte eines Vor⸗ 2 beher Deftegenbe 28 miethen. Seglerſtraße 13. 


mit auch ohne Wohnung, von ſofort eine Wohnun 
oder ſpäter zu vermiethen. J. Eta © von 3 bis 4 Zimmern mit guad 


Culmerſtraße 15. in meinem Haufe, Breiteſtraßßſe 6, und einen Stall für 3 Pferde nebſt Lose 


ſtandsmitgliedes nicht vereinbar iſt. 
Der Vorſtand der allge⸗ 


meinen Ortskranken = Kaſſe. NI Fr bisher von Herrn Generalagenten Zubehör. Anerbieten unter P. 14 

men eee  Mühliries Janet, reer Lehn, von f pelle dier de N 
Herrſchaftliche Poh nung, Kabinet und Vurſchengelaß, zu ver⸗ vermiethen. Zu erfragen daſelbſt, 2 Tr. Wolung. zur Nothen Krenz⸗Geld⸗Lotterie 

6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage,] miethen. Breiteſtraße 8. Gustav Heyer. Uhnung, zur Errichtung von Heilſtätten 


für Lungenkranke, Ziehung vom 


Gine gut möblirte Wohnung\ Wohnungen Tor mir efeicung it wegen] 26. 56 21. Deyenberer, Saupt 


romberger Vorſtadt, Schulſtr. 10/12, 

bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter 
zu vermiethen. 


Soppart, Bacheſtraße 17. 


von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ behör per 1. April vermiethet weitig zu vermiethen. find zu haben in der 


miethen. Neuſt. Markt 19, 2 Tr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Torn. 
5 


r N 
— 


2 


Vorträgen Ayroler Sänger, lebenden Bildern, healer⸗Auſſührung Zum bevorstehenden. Feste erlaube. ich mir mein nach jeder Richtung hin höchst 


Entree so Pfennige. Kinder frei. | Weihnachts-Lager 


gebeten, ſolche bis zum 10. Dezember den nachbenannten Damen Grösste Auswahl in Bilderbüchern, Jugondschriften, grösste Auswahl in Geschenk- 
Getränke werden am 12. Dezember vormittags in den oberen Litteratur aller Art für Erwachsene, in Musikalien. Peplerausstattung, Kalondern, 


Weihnachts- Ausstellung 


Hochachtungsvoll 


E. F. Schwartz, Buchhandlung. 


En 


ser Täglich og 


Spezialitätenvorstellung. 


Täglich neues Programm. 
357 Billet-Borverfauf. bei Herrn 
Duszynski. 

Alles nähere die Zettel u. Plakate. 


Stabt⸗Thenter in Bronbetg 


Wocheurepertoir. 
Sonntag, 10. Dezember. Gaſtſpiel 


Agnes Sorma. 


Der Hüttenbeſitzer. Schauſpiel 
in 4 Akten von George Ohnet. 

Montag, 11. Dezember. Letztes 
Gaſtſpiel 


Agnes Sorma. 


Die verſunkene Glocke. Ein 
deutſches Märchen. Drama von 
G. Hauptmann. 

Dienſtag, 12. Dezember. Die 
Herren Söhne. Volksſtück in 3 
Akten von Walther u. Stein 

Donnerſtag, 14. Dezember. Als ich 
wiederkam. (Fortſetzung von: 
zu weißen Rüßl.) Luſtſpiel in 

Atten von Blumenthal und 
Kadelburg. 

Freitag, 15. Dezember, (8. Novität; 
zum erſten Male.) Mit großer, 
glänzender Ausſtattung au Koſtümen, 
Dekorationen und Beleuchtungs⸗ 
Effekten: Die Weihnachts fee. 
Weihnachts märchen mit Geſang u. 
Tanz in 5 Bildern don Alexan⸗ 
der Elwitz. Muſik von Victor 
Schauburg. Ballet⸗Arrangements 
von Anna Zerni. 

Sonnabend, 16. Dezember. Vor⸗ 

ſtellung zu kleinen Preiſen. Die 

Jungfrau von Orleans. 


Friſche 


Grüß, Bl 


Leber⸗Würſichen 
empfiehlt 
Sonnabend abds. von 6 Uhr 
ab. Romann. 
Täglich vormittags u. nachmittags 
warme, friſche 


Knoblauch⸗Wurſt. 


Hermann Rapp, 
Schuhmacherſtraße. 
2 ) Frische 


1 U 
ae Stütz, Blut 
= — uit 
Leber⸗Wurſt. SR 
Hermann Rapp, Schuhmacherſtr. 


ce. 


Frisire Damen 


in und außer dem Hauſe 


Stau Emilie Schnoegass, 


Friseuse, 
Breitestrasse 
(Rathsapotheke), 
Eingang von der Baderſtraſſe, 


Haararbeiten 
werden ſanber und billig ausgeführt. 


Haarfärben. Sopfwaſthen. 


s 
S 


Herrſchaftliche Wohnung 


Asch, 
auf Wunſch auch Burſchengelaß, ist] von je 6 und 3 Zimmern und Bue Verſetzung des Miethers ſofort ander⸗ gewinn 100 000 Mk., à 3,50 Mk.] 7 Zimmer und Zubehör, ſowie große 


Gartenveranda auch Gartenbenutzung, 


A. Stephan. Culmer Chauſſee 49. Geſchäftsſtele der Thorner preſſe“. I zu vermieten Bacheſtr. 9, part. 
————— —G—p:Aa— 


Hierzu Beilage. 


— 


— — ———— [— ñẼ 26 — 


einen Vortrag 


Or 


Beilage zu Nr. 289 der „Thorner 


Sonnabend den 9. Dezember 1899. 


Ballonfahrers Andrée. In anſchaulichen, den 
Reiz des Selbſterlebten tragenden Ausführungen 
ſchilderte der geniale Forſcher das Leben und 
Treiben der Polarexpeditionen überhaupt und ins⸗ 
beſondere die zweite deutſche Nordpolarfahrt in 
den Jahren 1869/70, ſowie die in den Jahren 
1872/74 unter Molare eme Bech nen nt 
öſterreichiſche blarexpedition. Hochintereſſau 
beschrieh 5 Redner die durch Kälte (bis zu 52 


® 
Deutſcher Reichstag. 
118. Sitzung am 7. Dezember. 1 Uhr. 


Am Bundesrathstiſche: Graf Poſadowsky. 
Auf der Tagesordnung ſtand an erſter Stelle 
die Berathung des ſchleunigen Antrages Kopſch 
u. Gen. (freiſ. Bp.), das Mandat des Abg. Jacobſen 
Hoſp. der freiſ. Vp.), über deſſen Vermögen der 
onkurs eröffnet worden ift, gemäß 8 2 Nr. 2 des 
Reichswablgeſetzes für erloſchen zu erklären. 
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Durch die 
Preſſe iſt die Mittheilung gegangen, ein Mitglied 
des hieichsamtes des Innern habe ſich dahin aus⸗ 
gesprochen, daß ein Mandat, falls die Vorbedin⸗ 
gungen für die Wählbarkeit erloſchen ſind, um 
deswillen nicht erlöſche. Ich weiß nicht, welches 
8 Den Bu = un ſich ein . ge 
wejen fein fol. Selbſt aber, wenn ö - 
Amtes in ähnlichem Sinne geäußert 


der letztgenannten Expedition im Tegetthoff er⸗ 
i überſtaudenen Unbilden, die monate⸗ 
littenen und überſt ur Befreiung 
isbären und 


die zahlreichen r denſelben, Gipfel⸗ 


Benutzung der wahrſcheinlich zugefrorenen Flüſſig⸗ 
keiten ebenfalls ungeheuere Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtanden. — Payer, welcher ſich auch als Maler 
einen Namen gemacht hat, wird bekanntlich auch 
Ge Dre bevorſtehenden Südpolar⸗Expedition theil⸗ 
nehmen. 

Marienwerder, 7. Dezember. (Trichinen.) In 
einem heute im Schlachthauſe geichlachteten, mehr 
als 5 Zentner ſchweren Schweine des Töpfer⸗ 
meiſters Herrn Duwe in der Töpferſtraße wurden 
durch die Fleiſchbeſchaner Trichinen gefunden. 
Das Thier war gegen Trichinengefahr verſichert. 
Seit 2 Jahren, innerhalb welcher Zeit etwa 
10 000 Schweine im Schlachthauſe geſchlachtet 
ſind, iſt dieſes wieder der erſte Fall, in dem 
Trichinen feſtgeſtellt werden konnten. 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. Am 9. Dezember 1817, vor 82 
Jahren, wurde zu Stendal der namhafte Alter⸗ 
thums⸗ und Kuuſtierſcher Johaun Joachim Winkel⸗ 
mann geboren. Wiederholte Reiſen nach Neapel, 
Hereulauum und Pompeji machten ihn zum Be⸗ 
gründer der Archäologie der klaſſiſchen Kunſt. Auf 
einer Reiſe nach Dentichland begriffen, fiel er zu 
Trieſt als Opfer gemeiner Habſucht durch die 
Hand ſeines Dieners. 


5 Tborn. 8. Dezember 1899. 
— (Berionalien) Die Wahlen des Poſt⸗ 
meiſters Hoffmann zu Neuenburg zum Rathmaun 


n bei den Reichsbankbeamten, der Stadt Neuenburg, des Kaufmanus Richard 


Grad Réaumur) und Einfrieren des Schiffes bei 


die Legung von dem deutschen Reiche gehörigen] lauch — Pfg. pro Bündch., Zwiebeln 20 Pfg. pro 


Kabeln nach unſeren Kolonien, angenommen. 

— (Bei der jetzigen Glätte) der Bürger⸗ 
ſteige machen wir darauf aufmerkſam, das Streuen 
nicht zu vergeſſen. Bei vorkommenden Unglücks⸗ 
fällen machen ſich die Hausbeſitzer ſtrafbar. 

Uebt immer Eure Bürgerpflicht, 

Auch wenn es ſchneit und friert! 

Verſäumt das Aſcheſtreuen nicht, 

98 De dae = 

er Paragra eht nicht zum Spa 
In unſer'm Ortsſtatut, paß 
Und wer ſchon auf dem Plaſter ſaß, 

Der weiß, wie weh das thut. 

— Gefitzwechſel.) Das Reſtaurant „Hohen⸗ 
zollernpark“ auf dem Schießplatze, das vor einigen 
Monaten Herr Geiger⸗Culm (Höcherlbrauerei) für 
72000 Mk. in der Zwangsverſteigerung erſtand, iſt 
für 84000 Mk. in den Beſitz des bisherigen Kane 
tinenwirths auf dem Schießplatze Herrn Gem⸗ 
barski übergegangen. Die Uebernahme ſoll nach 
erfolgter Auflaſſung im April erfolgen. 


Litterariſches. 

Bei billigem Preiſe viel des Nützlichen und 
Wiſſenswerthen und vor allem eine gute Haus⸗ 
lektüre zu bieten, gelingt unter vielen Kalendern 
jelten einem fo ganz. Unbedingt aber müſſen dieſe 
Vorzüge dem — noch dazu im Bilderſchmuck auf 8 
anziehendfte ausgeſtatteten — Trowitz'ſchen 
oſt⸗ und weſtpreußiſchen Kalender aus 
erkannt werden, der nun ſchon im 197. Jahrgang 
erſcheint. Wer in freien Stunden angenehme 
Unterhaltung in ſpannenden, eruſten und heiteren 
Erzählungen, Schnurren, Gedichten u. ſ. w. jucht, 
den wird der vorliegende Jahrgang 1900 dieſes 
Kalenders reichlich befriedigen; für den Geſchäfts⸗ 
gebrauch bleibt er durch ſeine ſehr zuverläſſigen 
Meſſen⸗ und Märkteverzeichniſſe, die er doppelt 
aufzählt — alphabetiſch und nach Daten — der 
altbewährte Helfer. Von den beiden Gratis⸗Bei⸗ 
lagen „Illuſtrirte Geſchichte der jüngſten Ver⸗ 
gaugenheit, und „Wandkalender“ in zweifarbigem 
Druck giebt erſtere eine durch den reichen Vilder- 
ſchmuck, beſonders intereſſante Schilderung der 
Zeitereignſſſe vom Sommer 1898 bis dahin 1899. 
Dei DE KR f 5 
niemand die Auſchaffung dieſes außergewöhnlich 
reichhaltigen Kalenders gereuen fan eu ; 
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urch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, ugch⸗ | Heinrich zum unbejoldeten Rathsherrn der Stadt. 5 Ei 
dem Abg. Graf Oriol a. nochmals für Ab⸗ Strasburg und des Kaufmanns Iſidor Itzigſohnf 8 8 8 18 
änderung und Verbeſſerung des Militärpenſions⸗ zum Rathsherrn der Stadt Strasburg ſind be . 8 2 77 
geſetzes eingetreten war. Der Reſt der Petitionen ſtätigt worden. — 85 — Sa a 
wurde den Vorſchlägen der Kommiſſion gemäß er-“ Der Haupklehrer Preuß zu Königsmoor it] 2 8 82 188 1 il 11 ]588 
edigt. . zum Standesbeamten für den zum 1. Januar 7 23 | 2 3 

Nächſte Sitzung. Montag Mittag 1 Uhr. 1900 gebildeten Standesamtsbezirk Bobran im] n S he B 
8 Erſte Leſung des Etats. Schluß eber ernannt 47 71 S 2 2 8 | 49 =, 

14 . — Ueber die neuen braunen zier⸗ IS 2 ran a 
D rr r bandſchuhe ), die während der jüngſten Manöver EEG 521 IST inn 8842 
Provinzial nachrichten erprobt werden ſollten, lauten die Urtheile im 2 S8 |8° 8 5 18 

4 Calm 7, e er 5 8 e ieee Die Färbung hat ſich 2 2 = ie — 

. Er is ſchie 3 nia rakti 5 — 2 „ „ Er er Zur Pe 22 
der heutigen Stadtverordnetenſitzung e der läßt ſich e ee her u 9, BB — ‘3 
bisherige Stadtverordnete Herr Rentier Brien als leicht mit Wahjer und Seife wäſcht. Beim Reinigen Zs Z -F 3 1:5 
unbejoldetes Magiſtratemitglied vereidet und in mit Benzin bilden ſich Ringe und. ſobald der DE Z ESS 883 ® 
fein neues Amt eingeführt. Die Verſammlung] Schweiß das Leder durchdringt, eutſtehen häßliche 3 25883 3385 
ertheilte ihre Zuſtimmung zur Vertheilung des Flecken an der Außeuſeite, während innen der E EE| SES S S S 
Ueberſchuſſes der Elokatiouskaſſe pro 1899 an die] Handſchuh abfärbt. Das find Schattenſeiten, die 8 #2) 85 
00 e e in r. bless wenig 8 puiniten ber Denerunp ore 15 l 
e 2 10 Prozeut der Haustaxe, dieſes — e weſtpreuß. landwirthſchaft⸗ Fo TT 
ſind ½ Prozent mehr als im Vorjahre. Die liche Bernfsgenoſſenſchaft) hat ihren Etat Thorner Marktpreiſe 
Vermeſſung der an die Schulitzer Reifeufabrik] für das Rechnungsjahr vom 1. Jannar bis 31. De 25 Freitag, 8. N 
verpachteten Kämpenflächen iſt jetzt fertiggeſtellt zember 1900 in Einnahme und Ausgabe mit = 
und ergiebt einen Flächeninhalt von 739 Morgen |814000 Mk. im Voranſchlag feſtgeſetzt. An Eut⸗ niedr. I höchſt. 
— e Der . a a 1 1801 0 8 En 1005 Benennung 21 

urde in Einnahme an „ in Ausgabe auf] Jahren geza vorden: 35 854, 1 M 4 
22 ie ar . Der zn er Mk., 1897 401 700,12 Weizen 100 bil 3 7 50 
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Im Vorjahre. Die Errichtung einer ädıiichen D 95 ir zu ungen vn 00. 13 4 4) 
Badeauftalt, iweiche im Laufs der Zeit als ein un⸗ Jahr. Wahrend. 1894 die Zahl der Unfälle in den] Gerte 12 401340 
umgäuglich nothwendiges Bedlirfuiß empfunden landwirthichaftlichen Betrieben unſerer Provinz Hafer > 12 —112 30 
305 nach dem Magiſtratsantrage wiederum noch 2357 bet iſt dieſe Zahl im J e 1893 Stroh (Nichte) are 
abgelehnt, dagegen ein Antrag mit nur Stimmen bereits 1.61199 id e Deichen e en — a A 
Majorität angenommen, nach dem der Van einer nehm de g e e bie. ar Koch⸗Erbſen 1 15 16 
ee , . > 2555 50 dito] 1/80] 2150 
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Bewohnern, die die bieigen Badeverhältuifie ſchäftsfagre vom 1. Oftober 1898 bis Dahin 1809| ret „ . Bao 500 | — 
kennen, nicht ſympathiſch empfunden werden. Als 9611.94 Mk., verausgabt wurden 5373,69 Mk. Rindfleisch von der Keule 1 Kilo 1 120 
ann eee D an Demnach a aſſe einen Ueberſchuß von Kaſpfielſch —*—— 8 = 1 10 
ann Adrian gewählt. In der Beſchlußfaſſung 5 urch dieſen ſtieg r 2, um. „ I- 
über die jüngſt ſtattgefundenen Stadtverordneten- des Vereins auf 45835550 . 4 Der ehtalogat Schweinefleiſh 5 1 — 120 
vahlen wurden ſämmtliche Fr giltig erklärt. — ] Verein verlor im letzten Vereinsſahre 9 Mit⸗ Jammelfleiſch . . . . „141-1180 
Da über den Fortgang der Elokatiousangelegen⸗alieder durch den Tod. Dadurch flieg die Zahl] Geräucherter Speck.. „ 140 160 
eit höheren Ortes bereits augefragt wer E 8 5001 1 an wu neo 513 N 5 7 2 00 - 3 

ä i öſung der Culmer zahlen ſind, au ie Mitgliederza es ä 7 
Elofat 8 5 . 819 0 Beſchluß] Vereins betrug am 1. Oktober 975, nämlich 841 Fler Schock] 360 440 
gefaßt werden. — Das polniſche Schützenhaus, verheirathete und 134 unverheirathete. Von den rebſe — 1 — 1 —1— — 
5 3 in Konkurs gerathen war, iſt in 975 Mitgliedern 1510 auf den a Sie e al; 

F, waugsverſteigerung wieder in polniſche  — u , 5 15 
Hände gelangt. 0 5 1a le.) Nach einer Verfügung der königlichen] Schleie „ 120 — — 
Br 1925 0 0 SER, en 1 5 5 zu Danzig 2 zug 1 Narunſch = Be „ ir 11% 
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Räuter atten auch wie ole or ade Ochule ebenso der Schuldisziplin unterworfen, wie Barſche 11 
Em vor dem Thorner Thore 16 Ehaufeebänme ihr Verhalten in der Schule. Die Kreis- und es 3 D 1 60(—— — 
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Schlachthauſe hin, und rühren die Beſchüdigungen entgeneitreten, verpflichtet, ſchulpflichtigen Mich ER me Bear 9. — 40 — 60 
bon einem ſtarken Jnſtrument mit langer Schnitt Kindern zu verbieten, bei Theatervorſtellungen, Petrolen a ES 
dach her, und man bat daher im Schlachthauſe | öffentlichen Feſtfejern, Konzerten und ähnlichen Spfrfiuan . 40 
eſchäftigze Perſonen im Verdacht. Der Landrath] Verauſtaltungen ohne ausdrückliche Genehmfgung Spiritus .» u... 5 11201 —— 
hat eine Beloguung von 50 ME. ausgeſetzt. des Ortsſchulinſpektors mitzuwirken oder in Gaft-| „ e l(deuat )) —1351—1— 


e Briefen, 6. Dezember. (Der berühmte öſter⸗ 
zeichtiche Nordbolfahrer) er Entdecker des Golfer 
Franz Joſef Landes Dr. Julins_ von Payer hielt 
Ban im biefigen Vereinshauſe auf Einladung 

es Kaufmäuni den Nordpol Eiddol moderne 

ordpo ol, moderne 
Eisſchifffahrt und muthmaßliche Schickſale des 


häuſern, Bierſtuben und Tanzſälen nach 10 Uhr 
abends zu verweilen. 

N 1 Wie wir ſoeben er⸗ 
fahren, hat der Vorſtand der deutſchen Kolonial⸗ 
geſellſchaft in feiner am 2. Dezember in Straß⸗ 
burg i. E. ſtattgehabten Sitzung den Untrag der 
Abtheilung Thorn auf eine Reſolution, betreffend 


Der Markt war mit allem nur wenig beſchickt 
Es koſteten: Kohlrabi — Pfennig pro 
Mandel, Blumenkohl 10—40 Pfennig, pro Kopf, 
Wirſingkohl 8—10 Pfg. pro Kopf, Weißkohl 5 bis 
15 Pfg. pro Kopf, Rothkohl 5-20 Pfg. pro Kopf, 
Salat — Pfennig pro — Köpfchen, Spinat 10 
Pfg. pro Pfd., Peterſilie 5 Pf. pro Pack, Schnitte 


Preiſe von 50 Pf. dürfte ſich 50 


x 7 en Kielına, 3 M 
:177 J. 6. Hertha Gehrke, 4 M. 


Kilo, Mohrrüben 8 Pfg. pro Kilo, Sellerie 5—10 
Pfennig pro Knolle, Rettig 10 Pfennig pro 3 Stck., 
Meerrettig 20—35 Pfg. pro Stange, Radieschen 
— Pfg. pro — Bündch., Aepfel 10—25 Pig. pro 
Pfund, Birnen — iq. pro Pfd. Pflaumen 
— Pfeunig pro Pfd., Wallnüſſe 20—35 Pfg. pro 
Pfd., Pilze — Pfg. pro Näpfchen, Gänſe 410,50 
Mk. pro Stück, Enten 300 — 4.50 Mk. pro Paar, 
Hühner, alte 1,20—150 Mk. pro Stück, Hühner 
junge — Mk. pro Baar, Rebhühner — 
Pfg. pro Stück, Tauben 60 Pfg. pro Baar. 
Onlen 3,00—8,50 Mk. pro Stück, Puten 3—5,50 Mk. 
pro Stück, geſchlachtete Gänſe 1—1.20 Mk. pro Kilo, 
geſchlachtete Enten 1.50 — 2,25 Mk. pro Stück. 


Amtliche ee 825 Danziger Produkten ⸗ 
0 


r 
von Donnerſtag den 7. Dezember 1899. 
Br Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten 
Tomte de 85 no Preiſen 2 3 
1 inte Faktorei⸗Proviſton nfancem 
vom Kaner an den Verkänfer Perun e 
Weizen per Tonne von 1000 ilogr. 
inländ hochbunt und weiß 761—788 Or 1495 
bis 148 ME, intäud bunt 718-729 Gr. 133 
bis 136 Mk., inländiſch roth 788 Gr. 149. 
Roggen 175 ent m disch n ver 714 
G ormalgewi inländi robkörni 
® ne 2 135 Mk. 1000 ai 2 ei: 
erſte ver Tonne von Kilogr. inländ. 
große 638-680 Gr. 120 —137 Mk. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
weiße 98 Mk, tranſito Viktoria⸗ 144 Mk. = 
Safer 113 Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. roth 120 Mk. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 3.95 4,02½ Mk., 
Roggen⸗ 4,20 Mk. 

Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz: ſtetig. 
Rendement 83 Tranſitpreis franko Neufahr⸗ 
waſſer — Mk. inkl. Sack Gd. 8,90 Mk. 
inkl. Sack bez. Rendement 75° Tranſitpreis 
franko Neufahrwaſſer — Mk. inkl. Sack bez. 


Hamburg. 7. Dezember. Rüböl ruhig, loko 
50. — Kaffee ruhig, Umſatz 1500 Sack. — 
Petroleum ſehr feſt, Standard white loko 8,20. — 
Wetter: ſchön. 


* 


Standesamt Thorn. 


Vom 28. November bis einſchließlich 7. Dezember 
d. Is. find gemeldet: - 
a) als geboren: 

1. Kaufmaun Otto Herrmann, S. 2. Arbeiter 
Lorenz Brzezinski, S. 3. Maurerpolier Guſtav 
Beichler, T. 4. Arbeiter Joſeph Stogowski S. 
5. Kaufmann Adolf Bachrach, S. 6. Arbeiter Karl 

itt, 7. Fleiſcher Wilhelm Klimmek, S. 8. 
Maſchiniſt Albert Pezyuna, T. 9. Bibelbote 
Auguſt CEzudnochowski, T. 10. Maurer Guſtav 
Wichert, S. 11. Feldwebel und Zahlmeiſteraſpirant 
ig Ortmann, T. 12. Schloſſer Eduard Simon, 

13. Arbeiter Julian Riewald, T. 14. Satt⸗ 
lermeiſter Karl Reinelt, S. 15. Schneidermeiſter 
Johann Radtke, S. 16. Artilleriedepot⸗ Arbeiter 
Wilhelm Kuſchkowitz, S. 17. u. 18. unehel. T. 


b) als geſtorben: 2 
1. Edmund Holz, 27 T. 2. Erich Bröcker, 2 J. 

0 4. Eliſabeth Oſiuski, 
5. Holzwächterfrau Marciaung Poſiadly, 
f M. 7. Pfefferküchler 
Franz Sawicki, 67 J. 8. Fleiſcherwittwe Karoline 
Davidt, 62 J. 9. Arbeiter Julius Grapentin aus 
Schillno, 24 J. 10. Rentier Edmund von Wolki, 
74 J. 11. Reſtaurgteur Hermann Tocht, 74 J. 
12. Kaufmann Benjamin Cohn, 72 J. 13. Gefreiter 
vom Juf⸗Regt. 61 Leonhard Jauuszewski, 24 J. 
14. Reinhold Feldt, 2 M. 15. Tiſchlergeſelle Mar⸗ 
cell Olszewski, 28 J. 16. Wanda Lewaudowskt, 
M. 17. Arbeiter Joſeph Przyſemski, 81 J. 18. 
Kuhhirt Martin Lewandowski aus Peuſan, 66 J. 


o) zum ehelichen Aufgebot: 

1. Polizeiſergeaut Karl Geelhagr⸗Inowrozlaw 
und Bertha Kieubaum⸗Podgorz. 2. Arbeiter Guſtav 
Lebentran-Culmſee und Emilie Schulz Glauchau. 
3. Bahnarbeiter Wilhelm Winkler und Auguſte 
Jacob, beide Rudak. 4. Zimmergeſelle Daniel 
Scheffler und Wilhelmine Gehrmann⸗Grunau. 5. 


= 


Runft- und Handelsgärtner Max Zorn und Maria 


Matuſchewski, beide Mocker. 6. Arbeiter Emil 
Schönfeld und Auguſte Sawitzki, heide Berlin. 7. 
Arbeiter Eduard Gnorski und Lniſe Kaſſuer, beide 
Bratwin. 8. Arbeiter Karl Rauch⸗Graudenz und 
Emilie Guſt⸗Sellnowo. 9. Arbeiter Karl Santen 
und Johanna Mann, beide Kuhlen. 10. Zement⸗ 
fabrikarbeiter Heinrich Becker und Wilhelmine 
Kohlſtedt, beide Boffzen. 11. Maurergeſelle Xaver 
Swiecicki und Leokadia Wiezinski. 123. Schuh⸗ 
macher Franz Ziolkowski und Ida Kaiſer. 13. 
Arbeiter Johann Möhle und Johanna Evers, beide 
Altona-Ottenfen. 14, Arbeiter Auguſt Neie und 
Pauline Ber, beide Göhlsdorf. 15. Zimmermann 
Eruft Wichert⸗Schönau und Maxie Heiſe⸗Schwez. 
16. Dachdecker Halbbaner und Charlotte Kunze, 
beide Berlin. 17. Maurergeſelle Medarius von 
Nierzalewsky und Henriette Schönfeld, beide 


Dauzig. 
d) als ehelich verbunden: 

1. Schuhmacher Stanislaus Wiemann mit 
Bronislawa Murgwski. 2. Schiffsgehilfe Wladis⸗ 
law Bochinski mit Viktoria Gawarkiewiez. 3. 
Handlungsbuchhalter Julius Ahrens mit Wittwe 
Raſa Kurzweg geb. Loewenſon, beide Hannover. 
4. Schuhmacher Paul Zielinski mit Anna Schrader. 
5. Stellmachergeſelle Michael Jaunuszewski⸗Za⸗ 
krzewko mit Joſephine Dzukowski. 6. Sergeant im 
Ulau⸗Regt. Nr. 4 Albert Garske mit Eliſe Hindel. 
7. Sergeant im Pionier⸗Bat. Nr. 2 Karl Radvan 
mit Bertha Lemke. 

DSS IBB 
9. Dezbr.: Sonn.⸗Aufgang 8.01 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 3.44 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.47 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.58 Uhr. 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 

Der Herr Regierungspräſident 
in Marienwerder hat genehmigt, 
daß am Sonntag den 17. und 24. 
Dezember d. Is. die Läden in 
allen Zweigen des Handels⸗ 
verkehrs, mit Ausnahme einer 


3 Pauſe während des Ss 


auptgottesdienſtes, von 8 Uhr 
morgens bis 8 Uhr abends und 
am Sonntag den 31. Dezember 
mit der gleichen Ausnahme von 
8 Uhr morgens bis 7 Uhr abds. 
geöffnet bleiben; die Pauſe für 
den Hauptgottesdienſt iſt von 9 
bis 11 Uhr vormittags. 

Die dieſſeitige Bekanntmachung 
vom 29. v. Mts. tritt für die 
De bezeichneten Tage außer 

raft. 


f 
Thorn den 5. Dezember 1899. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntuiß der Gewerbe⸗ 
treibenden gebracht, daß auch in 
dieſem Jahre auf dem hieſigen 
altſtädtiſchen Marktplatze in der 
Zeit vom Sonntag den 17. bis 
einſchließlich Sonntag den 24. 
Dezember ein 


Weihnachtsmarkt 


unter Benutzung vollſtändiger 
Buden geſtattet iſt, deren Auf⸗ 
ſtellung im Laufe des 15. De⸗ 
5 bei unſerem Polizei⸗In⸗ 
pektor anzumelden bleibt. 

Die Vertheilung der Markt⸗ 
ſtände wird am 16. Dezember 
vormittags 9 Uhr erſolgen, ſo⸗ 
daß die Buden noch an dieſem 
Tage aufgeſtellt werden. 

Am 24. Dezember muß der 
Marktplatz von allen Buden, 
Tiſchen und dergl. bis 6 Uhr 
abends vollſtändig geräumt und 
jeder Budeuplatz geſäubert fein. 

Auswärtigen Gewerbetreiben⸗ 
den iſt der Beſuch des Marktes 
zum Zwecke des Verkaufs nicht 
geſtattet. 

Thorn den 6. Dezember 1899. 

Die Polizei = Verwaltung. 


Palizellge Bekanntmachung. 


Wegen Eistreibens wird die hieſige 
Weichſel Dampferfähre die Fahrten 
von heute ab bis auf weiteres nur 
von morgens 6 bis abends 8 Uhr 
ausführen. 

Thorn den 8. Dezember 1899. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Kgl. Oberfürſterei 
Wodek. 
Am 18. Dezember 1999 


von vorm. 10 Uhr ab 

ollen im Gaſthauſe zu Groß⸗ 

odek folgende Kiefernhölzer für 
den Lokalbedarf Jagen 49, 66, 
202, 229 rt. 750 Stück Bauholz 
3.—5. Klaſſe, 100 Bohlſtämme, 
ſowie Brennholz nach Vorrath 
verkauft werden. 


Oeffentliche 
Zwangs verſteigerung. 
Sonnabend den 9. d. Mts. 


vormittugs 10 Uhr 
werde ich 


2 halbe Zentner Winteräpfel 


vor der hieſigen Pfandkammer des 
Königlichen Landgerichts öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 


verſteigern. 
Bartelt, 
Gerichtsvollzieher. 
Das zur Rudolf Sultz 'schen 
Konkursmaſſe gehörige 


Waarenlaget, 


Brückenstrasse 14, 
beſtehend aus 


Tapeten, orden, Pinſel, 
varben und Fahrrädern, 
Ba billigen Preiſen ausver⸗ 
gauft. 


Max Pünchera, 


Konkursverwolter. 


12000 Mark, 


ſichere Hypothek, per 1. Januar zu 
zediren geſucht. Von wem, ſagt die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


7000 Mk. 


inter 19 000 Mk. (Feuerkaſſe fca. 
7000 Mk.) werden per ſofort geſucht. 
Zu erfr. in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Neue 


leſchilte Biktorin-Schlen, 
ungeichälte Biltorin-Erhien, 
graue oſtpreußiſche Erhſen, 
feinste aſtrachauer Erben, 
große Tafel⸗inſen 

umd weiße Bohnen 


empfiehlt 


J.G. Adolph. 


vorzüglich im backen, 380 Mk. ſofort oder zum 1. Januar 


wofür Termin 


Nützliches Weihnachtsgeschenk. 


Die Steiumetz⸗(Granuit)⸗Arbeiten zum Neubau der 
Kaſerne auf dem linken Weichſelufer Thorn ſollen vergeben werden 


nfanter ie 


Singer Nähmaschinen find muſtergitig in Konfruttion und Ausführung. AM Sonnabend den 16. Dezember 1899 


Singer Nähmaschinen ſind unentbehrlich für Hausgebrauch und Induſtrie. 


Koſtenfreie Unterrichtskurſe, auch in der modernen Kunſtſtickerei. 
Die Original Singer Nähmaſchinen verdauken ihren Weltruf der vorzüglichen Qualität und 
großen Leiſtungsfähigkeit, welche von jeher alle Fabrikate der Singer Co. aus zeichnen. Der ſtets 
zunehmende Abſatz, die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausſtellungen und das über 


5 40 jährige Beſtehen der Fabrik bieten die ſicherſte und vollſtändigſte Garantie für ihre Güte. a 
SINGER e ihmaſchinen Akt. Gef Thorn, gutes Viehfutter, 
U., Nähe chinen 0 0 22 billig abzugeben bei 
Frühere Firma: G. Neidlinger. Bäckerstr. 35. Herrmann Thomas, Chorn, 


Zur gefl. Beachtung: Alle von andern Nähmaſchinengeſchüften unter dem Namen Lonigkuchenfabrik. 


E „Siuger“ ausgebotenen Maſchinen ſind einem unjerer j 8 
ülteren Syſteme, dem New Family Typ, nachgebaut, welches hinter unſeren neueren „Herrignitlige Wohnungen, 


Syſtemen von Familieumaſchinen in Konſtruktion, Leiſtungsfähigkeit und Dauer weit vermiethen in uuſerm nenerbanten 
zurückſteht. Hauſe Friedrichſtr. 10/12. 


Norddeutsche Greditanstalt, 


Filiale Thorn. 
Wir zahlen bis auf weiteres für Depofitengelder 


3½ % bei eintägiger Kündigung 
4 % „ monatlicher „ 
4˙½ % „ 3 monatlicher „ 


Tußmehl, 


„Germania“ 


Neue Anträge vom 1. Januar bis Ende Novbr. d. J. N an ” 
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E 7 
f. MENZEL, 


Thorn, 
DBreitestrasse 40 


N. Hauck, Heiligegeiſtſtraße. 


ig 9 N . Zum bevorſtehenden Seite 
= 1400 wor 
— EB 2 Diamantmehl, 3 
„ 2 75 2 > ff. Bromberger Kaiſerauszug⸗ und Weizenmehl 0 0 zu billigen Tagespreiſen, 
2 B — 22 Gerſtenkochmehl, unüberkrefflich für Leidende, ſowie alle anderen Mühlen⸗ 
— ey 5 2» fabrikate in bekannter Güte empfiehlt 3 
— 2 J. Lüdtke, Bacheſtr. 14. 
= I: 
— C2 
z * 8 S. 25 
Gen Lehrreichſte und nützlichſte I S 8 J 5 
5 Geſchenke für Knaben. F 588 x 685 
2 5 2 8 
Meister 592 2 5 115 
Dun * P 
haft gearbeitete Muſik⸗ 3 S 2 NS 8 388 
|| Art, als N 2 S S x 5 
iolinen, L 8 = 
Concert⸗Zithern, l x 8 Ss — 8 8 
Guitarre⸗Zithern, ſelbſt⸗ ah S 8 3 
ſpielende Be X 2 
ar Muſikwerke Leierkaſten, a S S 
15 1 Harmonikas, 
er eg 1 Mundharmonikas, 


Notenpulte zc, 


kauft man zu 


Ueihnachtsgesehenken 


am billigsten und besten 


direkt bei 


F. A. Goram, guſtrumentenfabril, 


Coppernikusstr. 8 (nahe der Johanniskirche). 


Nicht gefallende Inſtrumente werden nach Weihnachten umgetauſcht, 
welchen Vortheil auswärtige Verſandtgeſchäfte nicht bieten. 


Amn dae "O9 2 oSsoH On 


or 0 
J. Prylinski, 
Schillerſtr. Nr. 1 THORN Sqhillerſtr. Nr. 1. 
Magazin ſelbſtgefertigter feinerer 
Schuhwaaren. 
Neuheit: Wiener Ballschuhe. 


Kundenwerkstatt. 


Direkt aus 


»Ich EL m Keine f an Buneioch a0 uno den Ursprungs - 
S duvaqaen v an uss NON pes ndern 


importirt die 
Deutsche Kaffee- 
Import-Gesell- 
schaft in 
? Köln a/ Rh. ihre 
Kaffees, röstet die- 
selben in ihren 
modern 
eingerichteten 
Brennereien nach 
patentirterBrenn- 
methode und 
wählt zur Her- 
stellung 
ihrer Spezialität „Brillant Kaffee“ ausschliesslich die 
edelsten Rohsorten. Bei dem grossen Angebot so vieler 
minderwerthiger Kaffees empfiehlt es sich für Freunde einer 
wirklich guten Tasse Kaffee diese Marke zu versuchen. 
Packete mit dem Namen der Firma und der Marke „Brillant- 
Kaffee“ zu 60, 70, 75, 80, 85, 95 Pfg. per ½ Pfund überall 
erhältlich, 
In Thorn bei: Paul Weber, Anton Koozwarä, Drogerie. 
In Culm bei: Paul Jordan. In Schwetz bei: O. Schwalbe, 
Konditor. In Strasburg Wpr. bei: k. Koozwara, In Brom- 
berg bei: R. Alber, Poststrasse 5 und Ferd. Goerke, Bahnhof- 
strasse 1. In Makel bei: Ad. Sturtzel, Drogerie. 


Weitere Niederlagen werden errichtet. 


1900 zu vermiethen. öblirte Zimmer 


Clara Letz, Coppernikusſtr. 7.1 billig zu verm. Katharinenſtraße 7. 
Druck aud Verlag von C. Dombrowski iu Thorn, 


'euieabsog 


Großes Lager von Möbelausſtattungen 
in jeder genen 
der Neuzeit entſprechend zu billigften 


* . 
Beſichtigung des Waarenlagers 
ohne Kaufzwang 
w Breisaufitellungen bereitwilligſt. = 
P. Trautmann-Chorn. 


| . „ 
Wohnung, 8. san Sen 


Mädchenſtube, Küche und Zubehör, für 


Dianantnehl, 


E Wohnun 


emp 5 € 
. Sielisch, Mellienſtraße 95. miethen. 


Ein möbl. Zimmer und eine 
ſofort zu ver⸗ 
trobandſtraße 20. 


vormittags 12 Uhr 


Singer Nähmaschinen jind unerreicht in Nähgeſchwindigkeit und Dauer. im Neubau⸗Bureau auf dem Bauplatze neben dem Rudakkaſernement 
2 i 5 N g anſteht. Ebenda find die Verdingungsunterlagen gegen Eutrichtun 
. . find in allen Fabrikbetrieben die meiſt verbreiteten. bin 2.00 ‚at a t ber "und die ee echte, ver 
nger maschinen die moderne Kunſtſtickerei die geeignetſten. oſſen, rei und mit der Aufſchrift „Augebot au eium 
se ne ir 3 (Grauit)⸗Arbeiten“ einzureichen. Zuſchlagsfriſt 4 Woch 


Der Garniſon⸗Zaubeamte II Thorn. 


ochen. 


Billige 
Bezugsquelle 
für gute 


Schuh⸗ 
waaren 


J.Witkowski, 
Breiteſtr. 25. 
Prämiirt 
mitder „Goldenen 
Medaille“ 
Graudenz 

189. 


Ein Ehepaar (tautionsfähig) 


wünſcht 


eine Filiale 
irgend einer Art zu übernehmen. 
Augeb. unter K. 2 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Oberhemden, 


welche für den Weihnachts ⸗Tiſch 
beſtimmt ſind, bitte ich im Intereſſe 
der geehrten Beſteller rechtzeilig bei 
mir aufzugeben. 
Julius Grosser, 
Wäſchefabrik. 


Suche zu kaufen 


einen noch gut erhaltenen Kutſcher⸗ 
mantel, ebenſo eine Dezimal⸗ 


Brückenwaage nebſt Gewichten. 
Gefl. Anerbieten unter M. K. poſt⸗ 
lagernd Thorn 111. 


Chamolteſſeine, 
Backofenflieſen 


empfiehlt in bekannt guter Qualität 
Gustav Ackermann. 


28 goldene und ſilberne 
Medaillen u. Diplome. 


Schweizeriſche 


Spielwerke, 


ateıkannt die volllommenſten der 


Welt, 
= 
Spieldosen, 

Automaten, Neeeſſaires, Schweizer; 
häuſer, Zigarrenſtänder, Albums, 
Schreibzeuge, Handſchuhkaſten, 
Briefbeſchwerer, Zigarrenetuis, 
Arbeits⸗Tiſchchen, Spazierſtöcke, 
Flaſchen, Biergläſer, Deſſertteller, 
Stühle u. ſ. w. alles mit Muſik. 
Stets das neueſte und vor⸗ 
züglichſte, beſonders geeignet 
für Weihnachts⸗Geſchenke, 
empfiehlt die Fabrik 


J. H. Heller, Bern (schweih. 


Nur direkter Bezug garantirt 
für Echtheit; illuſtrirte Preis- 
liſten franko. 


Grdeutende Preisermäßigung. 


Beglückt . beneidet 


werden alle, die eine weiße, zarte 
Haut, roſigen, jugendfriſchen 
Teint u. ein Geſicht ohne Sommer⸗ 
ſproſſen und Hautunreinigkeiten 
haben, daher gebrauche man nur: 


Nadebeuler Lilienmilch⸗Seife 


von Bergmann & Co., Radebeul⸗ 


Dresden. à Stück 50 Pfg. bei: 
Adolf Leetz und Anders & Co, 


Rattentod 


(Felix Immiſch, Delitzſch) 
iſt das beſte Mittel, um Ratten und 
Mäuſe ſchnell und ſicher zu vertilgen. 
Unſchädlich für Menſchen und Hanse 
thiere. Zu haben in Packeten à 50 Pf. 
bei ©. A. Guksch in Thorn. 
Gut möbl. Zimm. für 1—2 Herren 
bill. z. verm. Baderſtr. 20, III r. 


Cine kleine Wohnung 


(Stube und Küche) ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei 
L. Zahn 


* (3 
Coppernikusſtraße 89. 


Heller Lagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, for 
gleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Pferdeſtal zu vermiethe 


U 
Strobandſtraſte 15. 


